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Redaktion und Administration: Effingerstrasse S In Bern. — Telephon Nummer-(091) 11880
im Inland kann liür durah die ^Post abonniert werden. 6ef1. AbonnementsbetrSge nloht an
obige Adresse, sondern am Postsohalter einzahlen — Abonnementspreise: Schweiz: Jährlich
Fr. 24.70, halbjährlich Fr. 18.70, vlerteljahrlloh Fr. 7,—, zwei Monate Fr. 5.-^, ein Monat Fr. I,—;
Ausland: JShrlloh Fr.-88^- — Preis der Einzelnummer 28 Rp. (plus Porto). — Annoncen-
Regie: Publloltas A6. — InSertlohstarlf: 21 Rp'.'dfe einspaltige Mllllmeterzelle oder deren Räumt
Ausland SO Rp. — Jahresabonnementspreis ffir die Monatssohrift „Die Volkswirtschaft": Fr.~8.BQ.
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Aufrufe — Sommations

Der unbekannte Inhaber der Talons, sowie Conpons per 1. Jannar und 1. Jnli
1941/45 zu den Obligationen Nrn. 23548/649, ausgelost per 1. Jnli 1940, Talons
'zu den Obligationen-Nrn. 23553 und 25601, des 8K %-Anleihens 1900, auf den
Staat Bern, zu nominal je Fr. 500, lautend auf den Inhaber, wird hiermit
aufgefordert, die genannten Titel Innert 6 Monaten, vom Tage der ersten
Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls

sie kraftlos erklärt werden. An! diesen Titeln ist ein gerichtliches
Zahlungsverhot erlassen. (W 162 *)

Bern, den 25. März 1947. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber derflfei 8K96 -Obligationen Nrn. 25927, 25932/93
Eidgenössische Anleihe vom Mai 1944, zu je Fr. 1000, nebst Coupons per 4.
November 1944 u. ff., wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert sechs
Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten

Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen
Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 163')

Bern, den 28. März 1947. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaher der 7 Prioritätsaktien II. Ranges, Berner Alpenbahn

Gesellschaft Bern—Lötschherg—Simplon von 1906, Nr. 8186/92, zu nominal.
je Fr. 400, mit Coupons Nr. 9 n. ff., wird hiermit aufgefordert, die genannten
Titel innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem
unterzeichneten Richter vorznlegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden.
Auf diesen Titeln ist ein gerichtfiohes Zahlnngsverbot erlassen. (W 1641)

Bern, den 24. März 1947. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unhekannte Inhaber des Schuldbriefes zugunsten des Jakob Dörig sei.,
Uhrmacher, in Grenchen, vom 22. Novemher 1939, von Fr. 2000, als
Gesamtpfandrecht auf Grundbuch Grenchen Nrn. 19, 8844, 9848, 4428 und 4589 und
haftend auf dem % Anteil Miteigentum des Jakob Dörig, wird hierdurch
aufgefordert, den Titel innert Jahresfrist, von der ersten Bekanntmachung an ge- -

rechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls der Schuldbrief als
kraftlos erklärt wird. (W 171*)

Solothurn, den 11. April 1947.
Der Gerichtspräsident von Soiothurn-Lebern: Kurt,

Es wird vermisst: Gült Fr. 400, Vorgang .Fr. 9639.72, datiert 7. August
1899, haftend, auf. Haus, Scheune und Landgut Stalden, GB. 291 Stans.

Der allfällige Inhaher dieser Gült wird aufgefordert, dieselbe unter Anmeldung

seines Rechtsanspruches Innert einem Jahre, vom Tage der Veröffentlichung

an gerechnet, bei der Notariatskanzlei Nidwaiden in Stans vorzuweisen,
anson8t deren Kraftloserklärung erfolgt. (W 166x)

Stans, den 22. März 1947. Obergerichtskommission Nidwaiden.

Le Juge-instructeur dn district de Sierre somme le dötenteur inconnu de
l'obligation N° 844 de 3000 fr. de la Banque populaire de Sierre S.A., ä Sierre,
de la produire au greffe du Trihunal de Sierre, & Sierre, dans le dölai de six
mois dös la premiere publication, faute de quo! l'annulation en sera prononcöe.

S i e r r e, le 1« avril 1947. (W 1651) ". P. Devantdry.

Kraftloserklärungen — Annulations •

Der Ende März 1946 auSgekündete Inhaberschuldbrief von Fr. 4000 vom
5. Januar 1940 Pfandprotökoll Frauenfeld, Band 47/158/1, ist innert der Aufge-
botsfrigt nicht vorgelegt tvorden und wird daher, in-Anwendung von Artikel 986
OR. hiermit kraftlos erklärt. (W 172)

Frauenfeld, den 12.April 1947.
Präsidium des Bezirksgerichts Frauenfeld: J. Wüst.

RMaction et administrationi Effing«ratratie SA--Berne. — T6l6phone numiro (031) 2 16 80

Eii SulMe, las abonnements na pauvent 6tre pria qu'ä la post«. On «st done prit de no.pas
veraer 4a montant das abonnements 8 l'adresie ol-dasaus — Prix d'abonnement: Salti«: un
an 24 tr. 70; un «amestra 18 fr. 70; un trimastra 7^-fr.: deux mola 6.— fr.; un mols fr.;

..Afrangar: fr.-88.— par an —Prix-du numiro 28 ct. (port on aus). — R6gle das annonoos:
Publfolfas SA. — Talü d'lhaartlon: 21 ot la Ifgne de oolonn« d'un mm ou son «space; Stranger:
Ml ot — Prix d'abonnement annuel A „La Vie Acpnomlque" ou A „La Vfta economics": 8 fr. 80.

• Handelsregister - Registre du commerce - Regietro di commercio

Zürich — Zurich — Znrigo
20. März 1947.

ORTHO-CHEMIE G.m.b.H., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund
-der Statuten vom 11. März 1947 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
IhrZweck iStFabrikationvpn chemischen, sei es anorganischen oder organischen,
sowie von biologischen Produkten; Ein- und Verkauf von Rohstoffen sowie
Verkauf von Fertigfabrikaten; Erwerbung von Patenten und Verfahren sowie
Verkauf von Lizenzen im In- und Ausland zur Herstellung von Produkten
in obenerwähnten Gebieten; Beteiligung-an Unternehmungen der chemischen
Branche. Das Stammkapital beträgt Fr. 30 000. Gesellschafter mit einer Stammeinlage

von je Fr.. 15 000 sind Dr. Heinrich J. Utiger, von Baar, in Zürich 6,
und Georges Walther, von Rougemont. und Montagny (Waadt), in Zürich 6.

Publikationsorgan der. Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Die Mitteilungen an die Gesellschafter erfolgen durch eingeschriebenen Brief.
Geschäftsführer mit Kollektivunterschrift sind'die obgenannten Gesellschafter
Dr. Heinrich J. Utiger und Georges Walther. Geschäftsdomizil: Schaffhauser-
strasse 57, in Zürich 6 (bei G. Walther).

9. April 1947.
Schweiz. Maler- und Gipsermeister-Verband (Association Suisse des Maitres
Piätriers-Peintres) (Assoclazlone Svlzzera del Padroni Pittorl e Gessatori), in
Zürich 1, Genossenschaft (SHAB. Nr. 263 vom 11. November 1942, Seite 2578).
Die Delegiertenversammlung vom 4. Februar 1947 hat die Statuten abgeändert.

Der Zentralausschuss bestimmt nun die zeichnungsberechtigten Personen.
Die Unterschrift von Dr. Oscar Holer ist erloschen. Die Genossenschaft wird
nun vertreten durch die gemeinsame Unterschrift von Karl Furter, als Präsident,
und Eduard Pfister-Schaer, als Vizepräsident des Zentralausschusses, oder
durch die gemeinsame Unterschrift je eines derselben mit Hans Hänni, von
Toffen (Bern), in Zürich, als geschäftsführender Sekretär, oder Dr. Robert
Müller, von und in Zürich, als juristischer Sekretär.

9. April 1947.
Milchgenossenscbaft Bachenbüiach, in Bacheiibülach (SHAB. Nr. 11 vom
15. Januar 1945, Seite 113). Walter Furrer ist aus dem Vorstand ausgeschieden;
Seine Unterschrift ist erloschen. Hans Stutz, bisher Vizepräsident, ist nun
Präsident, und neu wurde in den Vorstahd als Vizepräsident gewählt Fritz
Maag, von und in Bachenbüiach. Präsident oder Vizepräsident führen
Kollektivunterschrift mit dem Aktuar oder dem Kassier.

9. April 1947.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Hausen a. A., in Hausen a. A. (SHAB.
Nr. 235 vom 8. Oktober 1943, Seite 2254). Gottfried Hänni ist aus dem
Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist als Aktuar in
den Vorstand gewählt worden Adolf Streich, von Gadmen (Bern), in Hausen
a. A. Präsident oder Vizepräsident führen Kollektivunterschrift mit dem
Aktuar.

9. April 1947. Glasplakate usw.
SIT. A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 15 vom 20. Januar 1947, Seite 194),
Glasplakate usw. Joseph Scheiwiller ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Der Präsident des Verwaltungsrates, Hans
Hofstetter, führt an Stelle der Kollektivunterschrift nun Einzelunterschrift.
Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt Josef Patriz Nussbaumer, von
Oberägeri, in Zürich. Er führt Einzelunterschrift.

9.April 1947.
Schweizerische Revisionsgeseiischaft A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 9 vom
13. Jaüüar 1947, Seite 107). Als weiteres Mitglied des Verwaltungsrates ohne
Unterschrift wurde gewählt Dr. jur. Ernst Gerber, voa Langnau i. E., in Bern.

9. April 1947. Teppiche, Textilien.
Textim A.-G., in Zürich 10 (SHAB. Nr. 36 vom 13. Februar 1947, Seite 437),
Teppiche sowie Textilien aller Art usw. Willy Feldpausch ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als
einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit Einzel'unterschrift gewählt Dr.
Willy Dannmeyer, von und in Basel,

9. April 1947. Wolle usw.
Newoimaat A.-G;, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 157 vom 9. Juli 1946, Seite 2065),
Wolle usw. Kollektivprokura ist erteilt an Jakob August Keller, von Lindau
(Zürich), in Zürich. Er zeichnet mit je einem der übrigen Zeichnungsberechr
tigten.

9. April 1947. Autopolitur, Berufskleider.
Eduard Weibei, in Zürich (SHAB. Nr. 12 vom 16. Januar 1947, Seite 154).
Der Geschäftsbereich wird nun wie folgt umschrieben: Herstellung von und
Vertretung in Autopolitur, Fabrikation von Berufskleidern. Der
Firmainhaber wohnt nun in Zürich 3. Neues Geschäftslokal: Albisriederstrasse 15.

9. April 1947. Fussorthopädische Spezialitäten.
Walter R. Aerni, Polyped, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Walter Rudolf
Aerni-Hobbs, von Hilterfingen, in Zürich 8. Einzelprokura ist erteilt an Florence
Aerni, geb. Hobbs, von Hilterfingen, in Zürich. Handel mit fussorthopädischen
Spezialitäten Marke « Polyped ». Dufourstrasse 55. •

9. April 1947. Strickwolle usw.
Edgar Bolt, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Edgar Bolt-Schmid, von
Kappel (St. Gallen), in Zürich 7. Handel mit Strickwolle und -garnen sowie
Herstellung von Dessins für Industrie und Propaganda. Loorenstrasse 11.

9. April 1947. Lederwaren.
Ernst Huber, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst Huber-Michel, von
Ossingen, in Zürich 3. Import und Handel in Lederwaren. Döltschiweg 24.
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9. April 1947. Sanitäre Anlagen, Zentralheizungen.
Xaver Mettauer, m. Zürich. Inhaber dieser Firma ist Xaver Mettauer, von
Gipf-Oberfrick, in Zürich 4, mit seiner Ehefrau Karolina Wilhelmina, geborene
Römer, in Gütertrennung lebend. Ausführung von sanitären Anlagen und
Zentralheizungen. Köchlistrasse 5.

9. April 1947. Juwelen, Gold- und Silberwaren.
Frau Mlnny Zimmermann, in Winterthur. Inhaberin dieser Firma ist Elisabeth

Wilhelmine Zimmermann, geschiedene Stiefel, von Zürich, in Winter-
tfaur 1. Handel mit Juwelen, Gold- und Silberwaren. Obergasse 26.

9. April 1947. Tresore, Kassenschränke.
J. Maag, in Zürich^SHAB. Nr. 302 vom 27. Dezember 1946, Seite 3771),
Verkauf von Tresoren und Kassenschränken. Die Firma ist infolge Aufgäbfe

:

des Geschäftes erloschen.
9. April 1947. -

Sanatorium Sunneschyn, Eduard Stelner, in Zürich (SHAB. Nr. 41 vom
19. Februar 1946, Seite 538).. Die Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

9. April 1947. Leuchtreklamen usw. >

Wehrli, Rekiame,in Zürich (SHAB. Nr. 186 vom 12. August 1937, Seite 1881),
Leuchtreklamen Und Schaufensterdekorationsartikel. Die Firma ist infolge
Geschäftsabtretung erloschen.

9. April 1947. Rohbaumwolle usw. 1 -

P. H. Müller & Co., in Zürich 1. Unter dieser Firma sind Paul Hermann
Müller-Stahel, von Winterthur, in Winterthur 1, als unbeschränkt haftender;
Gesellschafter, und Albert Braendle, von Mosnang, in Rotterdam, als Kom-
manditär mit einer Kommanditsumme von Fr. 20 000, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am L April 1947 ihren Anfang genommen hat.
Dem Kommanditär Albert Braendle ist Einzelprokura erteilt. Vertretungen
in Rohbaumwolle: aller Provenienzen, kommissionsweiser Handel mit
Rohbaumwolle und andern Textilrohstoffen. Bahnhofstrasse 69 a (eigenes Lokal).

9. April 1947. Zigarren usw.
Efriba G.m.b.H., in B ü 1 a c h (SHAB. Nr. 178 vom 2. August 1946, Seite 2318),
Zigarren usw. Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 28.
Dezember 1946 ist die Gesellschaft aufgelöst worden. Aktiven und Passiven sind
von der neuen Kommanditgesellschaft«Cigarren-Friedrich & Co. », in Bülach,
übernommen worden. Das Vermögen ist nach Angabe der Beteiligten

liquidiert. Die Löschung der Firma kann jedoch nicht vorgenommen werden, weil
die Eidgenössische Steuerverwaltung, Sektion für Kriegsgewinnsteuer,
dagegen Einspruch erhoben hat.

9. April 1947.
Cigarren-Friedrich & Co., in B ü 1 a c h. Unter dieser Firma sind Ernst Friedrich,
von Bülach und Salenstein, in Bülach, mit seiner Ehefrau Martha, geborene
Baltisser, in Gütertrennung lebend, als unbeschränkt haftender Gesellschafter,.
und Rudolf Schalcher, von Winterthur, in Zürich, als Kommanditär mit einer
Kommanditsumme von Fr. 15 000, eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1947 ihren Anfang genommen hat und Aktiven und
Passiven der bisherigen Firma « Efriba G.m.b.H.», in Bülach, übernahm.
Einzelprokura ist erteilt an den Kommanditär Rudolf Schalcher. Vertrieb sämtlicher
Tabakwaren und Raucherutensilien. Schaffhauserstrasse 440.

9. April 1947. Leuchtreklamen usw. '

Wehrli & Murer, in Zürich 10. Unter dieser Firma sind Alfred Wehrli, :

von Bertschikon, in Zürich 10, und Josef Murer, von und in Jona (St. Gallen), '

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1947 ihren Anfang '

genommen hat. Fabrikation und Vertrieb von Leuchtreklamen, Transparenten
und Schaufensterreklameartikeln. Breitensteinstrasse 30.

9. April 1947. Chemische und metallurgische Produkte.
Lassmann & Co., in Thalwil. Unter dieser Firma sind Max Lassmann,
von und in Thalwil, und Jacques Lampel, französischer Staatsangehöriger,
in Grenoble (Frankreich), eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Februar 1947 ihren Anfang genommen hat. Vertretungen sowie Import und
Export von chemischen und metallurgischen Produkten. Alte Landstrasse 126.

9. April 1947. Spielwaren, Haushaltungsartikel.
H. & F. PfIster, in Z ü ri c h 4. Unter dieser Firma sind Hans Pfister, in Genf,
und Fritz Erwin Pfister, in Zürich 4, beide von Kleindietwil, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. Juni 1946 ihren Anfang genommen
hat. Import und Export Von Spielwaren und Haushaltungsartikeln.
Hohlstrasse 365.

9. April 1947. Erhebungen auf dem Gebiete des Handels usw.
Dourdin A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 270 vom 18. November 1946, Seite
3361), Entgegennahme und Durchführung von Aufträgen zu Erhebungen
und Untersuchungen auf dem Gebiete des Handels, der Volkswirtschaft us\y.
Die Firma wird infolge Verlegung des.Sitzes nach Lausanne (SHAB. Nr. 76

vom 1. April 1947, Seite 897) im Handelsregister des Kantons Zürich von
Amtes wegen gelöscht.

9. April 1947. Nährmittel.
Louis Egger, in Zürich (SHAB. Nr. 77 vom 4. April 1945, Seite 766),
Nährmittelvertrieb. Die Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

9. April 1947. Lebens- und Genussmittel usw.
Simmeh & Co., Import-Export, in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 219 vom 19. September 1946, Seite 2746), Lebens- und Genussmittel usw.'
Die Prokura von Felix Otto Hotz ist erloschen. Einzelprokura. ist erteilt an
Ruth Margaretha Schärer, von Schönenberg (Zürich), in Zürich.

9. April 1947.
Maschinenstrickerei Wltlkon, Fritz Rothmann, in Zürich. Inhaber dieser Firma
ist Friedrich Wilhelm Rothmann, deutscher Staatsangehöriger, • in Zürich 7.
Fabrikation von und Handel mit Wollstrickwaren. Eierbrechtstrasse 42.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

9. April 1947.
Ferienhelme Schweiz. Eisenbahner, in Bern, Genossenschaft (SHAB. Nr. 145

vom 25. Juni 1945, Seite 1470). Die Genossenschaft hat an der
Delegiertenversammlung vom 7./8. Februar 1947 ihre Statuten revidiert und den
Bestimmungen des revidierten Obligationenrechts angepasst. Die Firma iautet nun:
Ferienheime schweizerischer Eisenbahner. Die Genossenschaft stellt sich die
Aufgabe, ihren Mitgliedern zu möglichst vorteilhaften Bedingungen
zweckmässige Erholungsgelegenheit zu verschaffen. Zu diesem Zweck besitzt und
betreibt sie ihre Ferienheime «Grubisbalm »in Vitznau,«Brenscino »in Brissago
und « Sonloup » in Les Avants. Sie kann auch an andern Orten Ferienheime
übernehmen oder gründen. Die Bekanntmachungen erfolgen in den Zeitungen
des « Schweizerischen Eisenbahner-Verbandes (SEV) », d. h. im « Eisenbahner »,

«Cheminot» und « Ferroviere » und, soweit es das Gesetz verlangt, im Schweizer

rischCp Handelsamtsblatt., Die Verwaltung besteht aus der lögliedrigen
Geschäftsleitung, die die Geschäfte der Genossenschaft führt, sowie aus der
Ferienheimverwaltung, als welche die Abteilung für Kassen- und Rechnungswesen

des Gewerkschaftsamtes des « Schweizerischen Eisenbahner-Verbandes
(SEV).» amtet. Es zeichnet der Präsident oder einer der beiden Vizepräsidenten
kollektiv unter sich oder in Verbindung mit einem unterschriftsberechtigten
Beamten der Ferienheimverwaltung. Aus der Geschäftsleitung sind
ausgeschieden : der bisherige Präsident Gottfried Beck und der bisherige Vizepräsident

Hans Rychener, deren Unterschriften erloschen sind. Es sind neu gewählt
winden: Robert Bratschi, von Bözingen, in Bern, als Präsident; Eduard
Willfratt, won Zürich und Winterthur, in Zürich, und Ernst Bucher, von
Albligen, in Nidan, als Vizepräsident; Ernst Fell,'von Pleujouse, in Bern, als
Verwalter (bisher). Die Unterschrift vön Paul Penin ist erlöschen.

9. April 1947.
Aitoelverwertungs-Genossenschaft, in Bern (SHAB. Nr. 284 fom 4. Dezember
1945, Seite 3006). Nachdem diese Genossenschaft aufgelöst und liquidiert ist,
wird die Firma in Anwendung von Art. 31 HRegV. und gestützt auf die
Ermächtigung und den Beschluss des Regierungsrates des Kantons Bern als
kantonaler Aufsichtsbehörde vom 11. März 1947 gelöscht.

9. April 1947. Buchbinderei.
F. & R. Gygax, in Bern. Fiitz Gygax, Vatef, und Rudolf • Gygax, Sohn, beide
von Bleienbach, in Bern, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft
eipgegangen, welche am .1..August 1946 begonnen hat. Betrieb einer
Buchbinderei. Kesslergasse 38.

9. April 1947. Restaurant.
Walter Hlrsbruhner, in Bern., Inhaber der Firma ist Walter Hirsbrunner, von
Sumiswald, in Bern. Betrieb des Restaurants «Tivoli». Hofweg 11.

9. April 1947. Spezereien.
Ida Mes$erll-Bigler, in Bern, Spezereihandlung (SHAB. Nr. 31 vom 7. Februar
1929, Seite 262). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

Bureau Biel
8. April 1947. Holz, Kohlen.

F. Schwltter, in Biel, Holz- und Kohlenhandlung (SHAB. Nr. 39 vom 16.
Februar 1938, Seite 365). Die Firma wird infolge Todes des Inhabers gelöscht.

8. April 1947. Schreinerei.
Friedrich Gerber, in Biel, Betrieb einer mechanischen Schreinerei (SHAB.
Nr. 268 vom 14. November 1940, Seite 2090). Die Firma wird infolge
Geschäftsüberganges gelöscht.

Bureau de Courlelary
8 avril 1947.

Cooperative d'habitatlon Les Cödres, ä Tramelan-Dessus. Sous cette raison
sociale, il a 6t6 constituö une society cooperative ayant pour but l'amölioration
des conditions de logement dans la locality, l'achat de terrains sur lesquels-
eile fait construire des maisons d'habitation röpondant aux exigences modernes
de l'hygiene et de l'economie domestique, l'achat d'immeubles bätis presentant
un intöret pour la society, enfin, le bail des logements aux personnes physiques,.
membres de la societö. La preference sera toutefois donn6e aux personnes
mariees, avec enfants, habitant d6ja la localite. Les Statuts portent la date
du 26 mars 1947. Le capital social est divis6 en parts sociales de 100 fr, Les
societaires sont exonerös de toute responsabilite quant aux engagements pris
par la societe, lesquels sont uniquement garantis par la-fortune sociale. La
Feuille officielle suisse du commerce est l'organe de publicite de la societe. La
societe est administree par un conseil d'administration de 3 ä 5 membres.
David Hasler, de Männedorf (Zurich), k Tramelan-Dessusi est president. II
engage la societe par sa signature individuelle. Rue de la Serre 6.-

Bureau Inlerlaken
9. April 1947. Textilwaren. /H. Häsler-Feuz, in Interlaken. Inhaber dieser Einzelfirma ist Hans Häsler,

von Gsteigwiler, in Interlaken. Handel mit Textilwaren. Aareck.

1 ' Bureau de Möutier
,9 avril 1947. Epicerie, mercerie, restaurant.

Jean Mlserez, ä-Rossemaison. Le chef de la maison est Jean Miserez, de

Lajoux, k Rossemaison. Epicerie, mercerie et exploitation du Restaurant de
la Couronne.

9 avril 1947. Appareils.
Alfred Hödel,- k Tavannes. Le chef de la maison est Alfred Hödel, de Zell
(Lucerne), k Tavannes. Fabrication d'appareils pour l'industrie du bois.

Bureau Thun
8.. April 1947. Mercerie usw.

Ernst Heer, in Thup, Mercerie und Bonneterie (SHAB. Nr. 261 vom 6. No-
- vember 1940, Seite 2043). Neues Geschäftslökal: Bellevuestrasse 5.

9. April 1947. Immobilien.
-Gebr. Schweizer, zum Anker, in Thun, Besitz Und Verwaltung der Besitzung

« Zum Anker» an der Marktgasse in Thun, Kollektivgesellschaft (SHAB: Nr. 4

vom 7. Januar 1947, Seite 41); Der Gesellschafter Gottlieb Schweizer ist am
31. März 1947 ausgeschieden. Neue Gesellschafter Sind Dora Schweizer und
Erich Schweizer, beide von Därligen, in Thun. Die Firma wird geändert in
Friedrich Schweizer & Cle. zürn Anker. Die Gesellschafter Friedrich, Dora und
Erich Schweizer vertreten die Gesellschaft ntin durch Kollektivunterschrift
zu zweien.

Bureau Wangen a. d. A.
9. April 1947;

Calcium A.G. Blpp, in Oberhipp (SHAB. Nr. 106 vonr6. Mai 1944). Rudolf
Indermühle, von Amsoldingen, in Ölten, wurde zum stellvertretenden Direktor
ernannt. Er zeichnet kollektiv zu zweien mit einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten. Seine bisherige Kollektivprokura ist erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna
2. April 1947,

'Wasserversorgung Nunwil, in Nunwil, Gemeinde Römerswil (SHAB. Nr. 247

•vom 21. Oktober 1938, Seite 2257). Diese (Genossenschaft hat sich an der
Generalversammlung vom 24; Februar 1947 in Anpassung an das neue Recht
nene Statuten ^gegeben. Die Genossenschaft unterhält die anlässlich der
Gründung angekaufte Wasserleitung samt Stauweiher und Hydranten zum
Zwecke der Versorgung von Nunwil mit. Feuerlösch- und Trinkwasser. Es
haften die Mitglieder einzeln bis zum Höchstbetrage von je Fr. 200. Im übrigen
ist grundsätzlich die persönliche und solidarische Haftbarkeit der Mitglieder
ausgeschlossen und es haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.. Der Vorstand besteht wi®
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bisher aus 3 Mitgliedern. Unterschrift führen Präsident, Kassier und Aktuar
kollektiv zu zweien. Präsident dös Vorstandes ist Anton Fleischli, von Römers-
wil und Hochdorf; Vizepräsident/Kassier ist Kaspar Haslimann, von Römers-
wil, beide in Nunwil, Gemeinde Römerswil, und Aktuar ist Franz Estermann
(bisher). Aus dem Vorstand sind ausgeschieden Martin Näf und Josef Haslimann

und deren Unterschriften erloschen. •

Zug — Zotig — Zugo
2. April 1947. Nähmaschinenbestandteile usw.

Nähma G.m.b.H., in Unterägeri (SHAB. Nr. 282 vom 2. Dezember. 1946,
Seite 3507), Fabrikation von Bestandteilen zu Nähmaschinen sowie anderer
mechanischer Artikel, Handel mit Maschinen usw. Edwin Weber-Baidesberger,
von Zürich und Wetzikon, in Zürich, ist der Gesellschaft mit einer- Stammein-
.lage won Fr. 10 000 beigetreten. Dementsprechend wurde das Stammkapital
-von Fr. 20 000 auf Fr. 30 000 erhöht. Es zerfällt nun in folgende 3 Stammanteile:
Ft. 10000 lautend auf Rudolf Berchtold (bisher); Fr. 10000 lautend auf Jack
Covo (bisher); Fr. 10 000 lautend auf den vorerwähnten Edwin Weber-Bäldes-
•berger. Gemäss öffentlicher Urkunde vom 25. März wurden • die Statuten
dementsprechend geändert.

Freiburg — Frlbourg — Frlborgo
Bureau d'Estavayer-le-Lac

9 avril 1947.
Sodttt de lalterle de Fitigny, ä Fötigny, sotiötö cooperative (FOSC. du
12 janvier 1934, page 98). Suivant procös-verbal de son assemblöe gönörale
du 27 janvier 1947, la sociötö a adopt6 de nouveaux Statuts. La socidtd a pour
but de sauvegarder, par le moyen de l'entraide cooperative, les intörfits de
ses associds en cherchant ä tirer le meilleur parti possible du lait de leurs vaches,
en mettant en valeur la production animale et agricole et en favorisant le
ddveloppement technique de l'industrie laitidre. La socidtd est affilide ä la
«Federation laitidre vaudoise-fribourgeoi6e», 4 Payerne! Les engagements
de la socidtd ne sont garantis que par sa fortune, les soddtaires dtant exondrds
de toute responsabilitd personnelle. Sauf dans les cas oü la loi exige qu'elles
se fassent dans la Feuille officielle suisse du commerce, les publications de la
socidtd ont lieu, dans la «Feuille officielle du Canton de Fribourg». La socidtd
est administrde par un comitd de cinq membres. Elle est engagde par la signature

collective ä deux du prdsident, du vice-prdsident et du secrdtaire. Paul
Renevey, de Fdtigny, est prdsident; Louis Renevey, de Fdtigny, vice-prdsident
(ddjä inscrit comme prdsident); Henri Joye, de Mannen6, secrdtaire; tous
ä Fdtigny. La signature de l'ancien secrdtaire Ldonard Bersier est radide.

Bureau de Fribourg
4 avril 1947. Importation, exportation, etc.

Eisan Socidtd anonyme, & Fribourg. Suivant acte authentique et Statuts
du 27 mars 1947, il a dtd constituö, sous cette raison sociale, une socidtd
anonyme ayant pour but l'importation, l'exportation, la reprdsentation, tant
en Suisse qu'ä l'dtranger, de matidres premidres et de produits manufacturds
ou non et la prise de brevet et de licences, de möme que leur exploitation.
La socidtd n'a pas d'activitd dans le canton de Fribourg. Le capital social
est de 50 000 fr., divisd en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur, en-
tidrement libdrdes. 11 a dtd crdd 200 .parts de fondateurs, sans valeur nominale,
remises aux fondateurs de la socidtd proportionnellement k leur sou6cription.
Elles donnent droit 4 une part-du bdndfice net et du solde actif en cas de liqui-

'

dation. Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La socictd est administrde par un conseil d'administration d'un ou de

plusieurs membres. Le conseil est composd d'un seul membre: Alfred Gere,
de et 4 Genöve, avec signature individuelle. Locaux: avenue des Alpes 1

(Bureau Brolliet, Wagnidre & Ge).
8 avril 1947. Sellerie, meubles, etc.

Adrlen Dupraz, 4 Fribourg, reprdsentations, sellerie, tapisserie, exploitation
de l'Hdtel du Chasseur' (FOSC. du 22 mai 1940, N° 117, page 952). Le chef
de la raison a cessd d'exploiter l'Hötel du Chasseur. D a transferd son sidge,
rue de l'Universitd 5, oü il exploite en outre un commeroe de meubles.

9 avril 1947. Tapis, textiles.
Firmln Cldment, 4 Grenilles. Le chef de la maison est Firmin Gdment, fils
d'Oscar, d'Ependes, 4 Grenilles. Commerce de tapis et textiles.

Solothurn — Soleure — Soietta
Bureau Breiienbaeh

8. April 1947.
Milchgenossenschaft Engl b. Nanningen, in Nünningen (SHAB. Nr. 127 vom <

3. Juni 1939, Seite 1135). In der Generalversammlung vom 10. November 1940
wurden in Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechts
neue Statuten beschlossen. Die Firma lautet nun Milchgenossenschaft Engl.
Die Genossenschaft bezweckt die Wahrung und Förderung der Interessen
ihrer Mitglieder durch bestmögliche Verwertung der Milch. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften hinter dem. Genossenschaftsvermögen
die Mitglieder persönlich und unbeschränkt. Die Bekanntmachungen erfolgen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht aus Präsident,
Vizepräsident, Aktuar, Kassier und 1 oder 3 Beisitzern. Aus dem Vorstand

.ist der Präsident Theophil Hänggi, Andreas sei., ausgeschieden; seine
Kollektivunterschrift ist erloschen. Präsident ist der bisherige Aktua» Franz Xaver
Stebler, Josefs, von und in Nunningen-Engi. Neu in die Verwaltung wurden
gewählt: Otto Hänggi, Ottos, als Aktuar, und Theophil Hänggi, Theophils, als
Kassier; beide von und in Nünningen. Vizepräsident ist das bisherige
Vorstandsmitglied Theophil Hänggi, Xavers, von und in Nünningen. Die Unter-.
Schrift führt der .Präsident oder der Vizepräsident mit dem Aktuar öder dem
.Kassier zu zweien. Gehören Aktuar und Kassier nicht der Verwaltung an,
so zeichnen Präsident und Vizepräsident unter sich gemeinsam.

Bureau Grenchen-Bettlach - -

8. April 1947.
Orfina Uhren Roland Rüefll (Montres Orfina Roland Rüefll) (Orfina Watches
Roland Rüefll), in Grenchen (SHAB. Nr. 226 vom 27. September 1932,
Seite 2286).- Die Firma wird infolge Uebertragung des Geschäftes gelöscht.
Aktiven und Passiven werden von der nachstehend eingetragenen Firma

'«Orfina Uhren A.G.», in Grenchen, übernommen.
8. April 1947.

Orfina Uhren A.G. (Montres Orfina S.A.) (Orfina Watch Ltd.), in Grenchen.
Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 5. April
1947 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.- Sie bezweckt die
Herstellung und den Vertrieb-von Uhren und Uhrwerken und den Handel
mit Uhrenbestandteilen. Das Voll liberierte Grundkapital beträgt Fr.- 200 000,
eingeteilt in 200 Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven.

und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Orfina Uhren Roland Rüefli»,
in Grenchen, gemäss Uebernahmebilanz vom 1. Januar 1947 und
Sacheinlagevertrag vom 5. April 1947, wonach die Aktiven (Kassa, Postscheck,
Banken, Mobilien, Immobilien, Maschinen, Waren, Debitoren) Fr. 874 475.03
und die Passiven (Banken, transitorische Passiven, Rückstellungen, Kreditoren)

Fr. 672 252.84 betragen, so dass sich ein Aktivenüberschuss von
Fr. 202 222.19 ergibt. Der Uebernahmeprejs von Fr. 202 222.19 wird getilgt
durch Uebergabe von 200 voll liberierten Namenaktien zu Fr. 1000 und durch
Gutschrift per Fr. 2222.19. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Ihm
gehören an: Roland RüefH-Ritter, als Präsident; Frieda Rüefli-Ritter; Hans
Rüefli, Rolands, und Roland Rüefli, Rolands, alle vier von und in Grenchen.
Sie vertreten die Gesellschaft durch Einzelunterschrift. Geschäftslokal:
Bündengasse 10.

9. April 1947.
Regionalflugplatz - Jura-Grenchen, in Grenchen. Gemäss' öffentlich
beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 4. Februar und 3. April 1947
besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.' Sie bezweckt im öffent-
Jichen Interesse der Jurafussregion den Erwerb, die Erstellung, den Betrieb
und den Unterhalt eines Regionalflugplatzes kl Grenchen. Das voll liberierte
Grundkapital beträgt Fr. 100 000, eingeteilt in 200 Namenaktien zu Fr. 500.
Die Gesellschaft erwirbt die Grundstücke, Grundbuch Grenchen Nrn. 303,
304, 316, 324 und 325, zum Preise von total Fr. 83 534.50. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Amtsblatt
des Kantons Solothurn. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen brieflich,
die Einladungen durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht
aus 5 bis 11 Mitgliedern. Ihm gehören an: Adolf Schild-Behnisch, von und
in Grenchen, als Präsident; Otto Stampfli, von Burgäschi, in Biberist, als
Vizepräsident; Adolf Furrer, von Bolken, in Grenchen; Paul Glocker, von
Basel, in. Grenchen; Erwin Kocher, von Selzach, in Grenchen, und Jacques
Schmid, von Niederurdorf, in Solothurn. Der Präsident und der Vizepräsident
führen Kollektivunterschrift zu zweien. An Otto Rüefli, von Lengnau (Bern),
in Grenchen, ist auch Kollektivunterschrift zu zweien erteilt. Geschäftsdomizil:

Bahnhofstrasse 30 (beim Präsidenten des Verwaltungsrates).
jBureau Ollen-Gösgen

9. April 1947. Bureauartikel usw.
W. Häusler-Zepf, in Ölten, Bureauartikel, Schreibmaschinen usw. (SHAB.
Nr. 64 vom 19. März 1942, Seite 634). Der Firmainhaber sowie die Prokuristen
Marie Häusler-Zepf und Arnold Eduard Häusler wohnen in Trimbach.

9. April 1947. Maschinen usw.
E. Schaffner A.-G., in Schönenwerd, Maschinenbau usw. (SHAB. Nr. 151

vom 2. Juli 1943, Seite 1522). In der Generalversammlung vom 2. April 1947
wurde das Aktienkapital von Fr. 50 000 auf Fr. 200 000 erhöht durch Ausgabe
von 150 Namenaktien zu Fr. 1000. Fr. 31 500 wurden durch Verrechnimg
mit einer Forderung gegenüber der Gesellschaft liberiert. Fr. 118 500 sind
bar einbezahlt worden. Das Aktienkapital beträgt nun Fr. 200 000, eingeteilt
in 200 Namenaktien zu Fr. 1000. Es ist voll liberiert. Die Statuten wurden
entsprechend revidiert. Geschäftsdomizil ist nun Bahnstrasse 953.

9. April 1947. Hotel usw.
Frau Huber, in Ölten, Betrieb des Hotel-Restaurants «Glockenhof» (SHAB.
Nr. 155 vom 6. Juli 1945, Seite 1599). Die Firma wird infolge Wegzuges der
Inhaberin gelöschte

Basel-Stadt — Bäle-Vllle — Basllea-Clttä
8. April 1947. Immobilien.

Clarastrasse 12 A. G., in B a s e 1 (SHAB. Nr. 280 vom 29. November 1946, Seite
8486). Aus dem Verwaltungsrat ist Dr. Ferdinand Petersen ausgeschieden. Seine
Unterschrift ist erloschen. Zum neuen Verwaltungsrat wurde ernannt Walter
Zuber-Lüscher, von Eriswil, in Langenthal. Er führt Einzelunterschrift. Das
Domizil befindet sich nun Clarastrasse 12 (bei Emma Lichtin).

8. April 1947. Beteiligungen.
Compagnie Flnanclfere pour le Coinmerce etJ'Industrie, in Basel. Unter dieser
Firma besteht auf Grund der Statuten vom 28. März 1947 eine Aktiengesellschaft

Zweck ist die Beteiligung an schweizerischen und ausländischen
Handels-, Industrie- und Finanzgeschäften nnd Unternehmungen. Das Grundkapital
beträgt Fr. 200 000, eingeteilt in 200 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000.
Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt Dem
Verwaltungsrat aus 2 bis 5 Mitgliedern gehören an: Hans Werenfels, von und in
Basel, als Präsident, und Fritz Vögelin, von und in Riehen. Sie zeiohnen zu
zweien. Domizil: Rheinsprung 5 (bei Guardian, Verwaltungs- und Immobilien AG.).

8. April 1947.
Continentale Elektrizitäts-Union A. G. (Union Contlnentale d'Electricltö S. A.)
(Continental Electric Union Ltd:), in Basel (SHAB. Nr. 82 vom 8. April 1946,
Seite 1073). Aus dem Verwaltungsrat sind ausgeschieden Dr. Rudolf Speich und
infolge Todes Dr. Wilhelm von Waldthausen; ihre Unterschriften sind erloschen,
Präsident ist nun das bisherige Verwaltungsratsmitglied Dr. Alfred Böckli. Er
zeichnet zu zweien. Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt Dr. Emil Müller,
von Basel, in Bottmingen. Er zeichnet ebenfalls zu zweien. Das Verwaltungsratsmitglied

Dr. Hans Dietier wohnt nun in Castagnola.
8. April 1947. Vertretungen.

Lilly Sü88meler-Träch8lln, in Basel, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 58
vom 11. März 1947, Seite 683). Die Einzclfirma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

April 1947. Handelsgeschäfte.
Bawag, in Basel, Aktiengesellschaft, Handelsgeschäfte jeder Art (SHAB.
Nr. 6 vom 9. Januar 1946, Seite 67). In der Generalversammlung vom 1. April
1947 wurde das Grundkapital von Fr. 500 000 durch Ausgabe von 300 neuen
Aktien der Kategorie B zu Fr. 500 erhöht auf Fr. 650 000, eingeteilt in 200
Inhaberaktien zu Fr. 1000 (Kategorie A) und 900 Inhaberaktien zu FT. 500 (Kategorie

B), alle voll einbezahlt Die Statuten wurden entsprechend geändert In
den Verwaltungsrat wurde ..gewählt Joseph Saab, libanesischer Staatsangehöriger,

in Beirut
9. April 1947. Apotheke.

Dr. E. Soracreppa, in Basel, Apotheke usw. (SHAB. Nr. 155 vom 6. Juli 1938,
Seite 1501). Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

9. April 1947.
Klelnhünlngerapotheke Dr. A. Kaelln, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma
ist Dr. Anton Kaelin-Bossard, von Einsiedeln, in Basel. Apotheke.
Inselstrasse 61.

9. April 1947. Wirtschaft.
RietrO Marion!, in Basel, Wirtschaftsbetrieb (SHAB. Nr. 242 vom 13. Oktober
1939, Seite 2095). Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

9. April 1947. Chemisch-technische Spezialitäten usw.
'Jauslin & Cie., in Basel, Kommanditgesellschaft, Fabrikation von und Handel

mit chemisch-technischen Spezialitäten usw. (SHAB. Nr. 252 vom 25. Oktober

1939, Seite 2172). Die Untersclirift des Prokuristen Georg Jauslin-Fehr



ist erloschen; der bisherige Kollektivprokurist Renö Jaußlin zeichnet nun
einzeln.

9. April 1947. Chemische Produkte usw.
Henkel & Cie. A.G., in Basel. Verkauf von chemischen Produkten usw.
(SHAB.' Nr. 57 vom 10. März 1947, Seite 671). In der Generalversammlung
vom 81. März 1947 wurden die Statuten abgeändert. Die publizierten Tatsachen
werden dadurch nicht berührt.

9. April 1947. Waren aller'Art '

Impandex A. G., in B a s e L.Import von'Wären aller Art" usw. (SHAB. Nr. 803
vom 28. Dezember 1945, Seite 8268). In der Generalversammlung vom 8. Aprii
1947 wurden die Statuten abgeändert. Das Aktienkapital Von Fr. 20000 wurde
durch Erhöhung des Nennwertes der Aktien von bisher Fr. 100 .auf Fr. 250
erhöht auf Fr. 50 000, eingeteilt in 100 Stamm- und 100 Prioritätsaktien mit
Dividenden-Vorrecht zu Fr. 250, auf den, Namen lautend.- Auf das Aktienkapital

sind Fr. 20 000 einbezahlt Die weiteren Statutenänderungen berühren
die publizierten Tatsachen nicht.

9. April 1947. -
Petacin A. G. für pharmazeutische Produkte, in Basels Unter dieser Firma'
besteht auf Grund der Statuten vom 2. April 1947 eine Aktiengesellschaft zur
Fabrikation der Petacin-Heilmittel und zur Forschung auf pharmazeutischem
Gebiete. Das Aktienkapital beträgt Fr. 100 000, eingeteilt in 200 Namenaktien
su rr. 500. Hierauf sind Fr. 25 000 einbezahlt Die Bekanntmachungen erfolgen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt Der Verwaltung aus 2 bis .5 Mitgliedern
gehören an: Ernst Riedweg-Achermann, von Escholzmatt, in Reinach (Basel-
Land), als Präsident; Luis Wieser, von Tarasp, als Vizepräsident; Nikolaus
Schaub-Schneider, von Ettingen, diese beiden in' Basel, und. Wilhelm Senn--

Zeller, von und in Liestal. Präsident und yizepräsident zeichnen zu zweien.'
Domizil: St.-Jakobs-Strasse 62.

9. April 1947. '.
Immobilien A.G. Bristenweg 10, in Basel (SHAB. Nr. 87 vom 18. April 1946,
Seite 1135). In der Generalversammlung vom 27. März 1947 wurden die Statuten

abgeändert Die Zweckbestimmung lautet nun: Ausbau und Verwaltung
der Liegenschaft Bristenweg 10, sowie An- und Verkauf von bebauten und
unbebauten Liegenschaften. Das Aktienkapital von Fr. 5000 wurde durch
Ausgabe von 45 neuen Aktien zu Fr. 1000 erhöht auf Fr. 50 000,, eingeteilt in 50
Namenaktien zu Fr. 1000. Hierauf sind Fr. 20 000 einbezahlt Das Erhöhungskapital

wurde mit Fr. 19 000 durch Verrechnung eines Teiles der Forderungen
zweier Aktionäre gegen die Gesellschaft einbezahlt. Die weiteren Statutenänderungen

berühren die publizierten Tatsachen nicht.
9. April 1947. *•

Schweizerische Bankgesellschaft, Zweigniederlassung in Basel
(SHAB. Nr. 97 vom 27. April 1946, Seite 1252), mit Hauptsitz in Zürich. Die
Unterschrift des Vizedirektors Dr. Wilhelm Schwalm ist erloschen.

.9. April 1947.
Hotel Drei Könige A. G. (Hotel des Trois Rois S. A.) (Three Kings Hotei Ltd.),
in B a s e i (SHAB. Nr. 285 vom 6. Dezember 1943, Seite 2707). Durch Beschluss
der Generalversammlung vom 25. März 1947 hat sich die Gesellschaft aufgelöst
und tritt in Liquidation unter der Firma Hotel Drei Koenige A. G. in Liq>
Liquidatoren sind die bisherigen Verwaltungsratsmitglieder Hermann Schmid,
Dr. Cari Hermann GosSweiler und Raymond Wander. Sie zeichnen wie bisher
zu zweien.

9. April 1947.
Schweizerische Chemische Gesellschaft (Socidtd Suisse de Chimie), in Basel,
Verein (SHAB. Nr. 108 vom 10. Mai 1946, Seite 1409). Zu Zeichnungsberechtigten

wurden ernannt Adolf Suhr, von Basel, und August Ballmer, von
Lausen, beide in BaseL, Sie führen Einzelunterschrift.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Ba9Üea-Campagna
26. März 1947. Schreinerei usw.

Max Widmer-Lumm, in Frenkendarf. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Max Widmer-Lumm, von Sumiswald, in Frenkendorf. Die Firma* übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Einzelfirma «Ernst Widmer-Meyer »,

in Frenkendorf. Mechanische Schreinerei und Fensterfabrikation. Haldenrainstrasse

14.
8. April 1947. Schreinerei usw.*

Ernst Widmer-Meyer, in Frenkendorf, mechanische Schreinerei und
Fensterfabrikation (SHAB. Nr. 230-vom 2. Oktober 1935; Seite. 2444). Diese
Einzelfirma ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Einzelfirma < Max Widmer-Lumm », in Frenkendorf.

8. April 1947. Vertretungen aller Art.
CHestin Müller, in Birsfelden, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 48

vom 27. Februar 1945, Seite 475). Diese Einzelfirma ist infolge Aufgabe des
Geschäfts erloschen.

8. April 1947. Möbel usw.-
Emanuei Kaiser, in L a us e n Vertrieb und Vertretungen en gros von Möbeln
und einschlägigen Artikeln (SHAB. Nr. 1 vom 3. Januar 1946, Seite 4). Diese
Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäfts erlöschen.

8. April 1947. Elektrische Anlagen.
Juies Weidmann, in Arlesheim, elektrische Anlagen (SHAB. Nr. 162

vom 14. Juli 1933, Seite 1722). Diese Einzelfirma ist infolge Verkaufes des
Geschäftes erloschen.

8. April 1947. Elektrische Anlagen.
Arnold Ketlenberger, in Arlesheim. Inhaber dieser Einzelfirma 1st Arnold
Kellenberger, von Walzenhausen (Appenzell A-Rh.), in Arlesheim. Elektrische
Anlagen. Brachmattstrasse 4.

8. April 1947. Technische Neuheiten usw.
Hans Eckert, in Muttenz. Inhaber dieser Einzelfirma ist Hans Eckert,
von Oberrieden (Zürich), in Muttenz. Technische Neuheiten, Vertretungen.
Schulstrasse 13.

8. April 1947. Handelsgärtnerei usw.
Adoif Wipf-Riegraf, Gartenbau, in R e i n a c h. Inhaber dieser Einzelfirma
ist Adolf Wipf-Riegraf, von Zürich, in Reinach (Basel-Land). Handelsgärtnerei:
Topfpflanzen, Schnittblumen und Jungpflanzen. Stemrebenstrasse 15.

8. April 1947. Möbelwerkstätte, Innenausbau.
Hermann Steiner, in L i e s t a 1. Inhaber dieser Einzelfirma ist Hermann
Steiner-Bassler, von Langnau i. E. (Bern), in LiestaL Möbelvterkstätte und
Innenausbau. Erzenbergstrasse 14.

8. April 1947. Bestandteile für den Apparatebau.
E. Nachbur, in Waldenburg. Inhaber dieser Einzelfirma ist Ernst Nach-
bur-Baumann, von Büren (Solothurn), in Waldenburg. Die Firma erteilt
Einzelprokura an Joseph Rumpel-Berger und Alex Rumpel," beide von Dörnach
(Solothurn), in Oberdorf (Basel-Land). Fabrikation von Bestandteilen für den
Apparatebau. Alte Strasse 69.

8. April 1947. Tapeten, Teppiche, Linoleum.
Georg Schaub, in Gelterkinden, Detailhandel In Tapeten, Teppichen,
Linoleum (SHAB. Nr. 261 vom 9. November 1940, Seite 2562). Neues
Geschäftslokal: Rössligasse 29.

8. April I947. Metallgiesserei, Armaturen.
J. & R. Gunzentiauser, in Sissach, Metallgiesserei und Armaturenfabrikation

(SHAB. Nr. 15 vom 19. Januar 1939, Seite 135). Einzelprokura wird
erteilt an Ernst Gunzenhauser, von und in Sissach.

8. April 1947. Wand- und Bödenbeläge.
Wetzel & Bächtold, in 0 b e r w i 1. Alfred Wetzel, von Basel, in Oberwil (Basel-
Land), und Charles Bächtold, von Schieitheim (Schaffhausen), in Basel,
sind unter dieser Firma eine' Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
8. April 1947 beginnt. Wand- und Bodenbeläge. Marbachweg 5.

8. April 1947. Uhfenfurnituren, Schrauben uSw.
Tschudin & Held Aktiengesellschaft, in Waldenburg, Fabrikation von
Uhrenfurnituren, Schrauben und präzisionsmechanischen Artikeln für den
Maschinen- und Flugzeugbau sowie von elektrotechnischen Artikeln (SHAB.
Nr. 245 vom 19. Oktober 1945, Seite 2547). In der Generalversammlung vom
11. März 1947 wurden die Statuten in dem Sinne revidiert, dass der
Verwaltungsrat nunmehr aus 1 bis 5 Mitgliedern besteht. Als weitere Mitglieder des
Verwaltungsrates ohne Unterschriftsberechtigung wurden gewählt: Fritz
Straumann, von Bretzwil, in Waldenburg, und Dr. med. Kurt Schmid-Strau-
mann, von Binningen, in Liestal.

8. April 1947.
Milchgenossenschaft Eftingen, in Ettingen (SHAB. Nr. 263 vom 8.
November 1940, Seite 2055). In den Generalversammlungen vom 1. Dezember
1940 und 19. Februar 1944 sind die Statuten revidiert und den Vorschriften
des neuen Reölits angepasst worden. Die Genossenschaft bezweckt nunmehr
die Wahrung und Förderung, derJnterässen ihrer Mitglieder durch bestmögliche
Verwertung der Milch. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften
neben dem Genössenschaftsvermögen die Mitglieder persönlich und
unbeschränkt. Die Mitteilungen an die Genossenschafter geschehen durch Anschlag
im Milch- oder Käsereilokal, eventuell durch persönliche Einladungen. Sämtliche

Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die
Verwaltung besteht aus 5 bis 7 Mitgliedern. Der Präsident oder der
Vizepräsident zeichnet mit dem Aktuar öder dem Kassier je zu zweien.

8. April 1947.
Wohngenossenschaft Birsfelden, In Birsfelden (SHAB. Nr. 200 vom
28. August 1946, Seite 2543). Aus der Verwaltung ist August Dettwiler als
Aktuar ausgeschieden. Seine Unterschriftsberechtigung ist erloschen. An dessen
Stelle wurde Kurt Lftuffer junior, von Zauggenried (Bern), in Birsfelden,
gewählt. Er zeichnet kollektiv zu zweien.

Appenzeil A.-Rh. — Appenzell Rh. ext. — Appenzelle est
8. April 1947. Mechanische Stickereien, Taschentücher.

Oertie & Co., in Teufen, Fabrikation und Export mechanischer Stickereien
und Taschentücher, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 116 vom 22. Mai 1942,
Seite 1158). Es ist Einzelprokura erteilt worden an Oscar A. Tobler, von und
in Teufen sowie an Charles F. Oertie, von und in Teufen (zugleich Komman-
ditär).

StGaiien — St-Gail — San Gallo
8. April 1947.

Spleiwarenfabrik A. Bucherer & Co., Aktiengesellschaft (Fabrique de Jouets
A. Bucherer & Cie. S.A.) (Toy Manufacturers A. Bucherer & Co. Ltd.), in
Diepoldsau (SHAB. Nr. 162 vom 16. Juli 1946, .Seite 2132/3). Qemäss
öffentlicher Urkunde über die ordentliche Generalversammlung vom 29. März
1947 wurde"das Aktienkapital von Fr. 180 000 auf Fr. 250 000 erhöht durch
Ausgabe von 700 neuen Namenaktien zu Fr. 100, welche durch Barzahlung
voll liberiert sind. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt nun Fr. 250 000
und ist eingeteilt in 2500 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 100. Die
Statuten wurden entsprechend revidiert.

Aargau — Argovie — Argovia
8. April 1947.

Stahlrohr A.G. (Tubes acler S.A.) (Tubi accialo S.A.), in Murgenthal
(SHAB. Nr. 97 vom 26. April 1940, Seite 775). In der Generalversammlung
vom 27. März 1947 wurde die Erhöhung des Grundkapitals von bisher
Fr.'450 000 auf Fr, 1 000 000 beschlossen und durchgeführt durch Ausgabe
von 550 neuen Prioritätsaktien zu Fr. 1000. Gleichzeitig sind die Statuten
teilweise revidiert worden. Das Grundkapital beträgt Fr. 1 000 000, eingeteilt
in 450 Stammaktien zu Fr. 300, auf den Namen lautend, und 865 Prioritätsaktien

zu Fr. 1000, auf den Inhaber lautend. Sämtliche Aktien sind voll ein-
bezahlt. Alle Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.

Emil Furrer ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden.
Als neues Mitglied der Verwaltung wurde gewählt Arnold Frey, von und in
Zürich- Er führt die Unterschrift nicht.

9. April 1947.
Anbauwerk Murgenthal, in Murgen thai, Genossenschaft (SHAB. Nr. 53

vom 5. Mörz 1945, Seite 532). In der Generalversammlung vom 19. März 1947
wurde die Auflösung beschlossen. Die Liquidation ist durchgeführt; die Firma
wird gelöscht.

9., April 1947. Spezereien usw.
Schwestern Fischer, in Sins, Spezerei-, Glas-, Thon-, Porzellan-, Mercerie-
und Bonneteriewaren, Modes (SHAB.. Nr. 264 vom 9. November 1928, Seite
2130). Diese Kollektivgesellschaft-hat sich per 1. Dezember 1946 aufgelöst,
die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Einzelfirma
« Fischer Josy », in Sins.

9. April 1947. Kolonialwaren, Bonneterie.
.Fischer Josy, in:Si n s. Inhaberin dieser Firma ist Josy Fischer, von Benzen-
schwil, in Sins. Die Firma übernimmt, mit Wirkung ab 1. Dezember 1946,
Aktiven und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft «Schwestern
Fischer », in Sins.. Kolonialwaren und Bonneterie. Kirchstrasse 465. •

- 9. April 1947. Graphische Kunstanstalt.
A.Trüb & Cie., in Aarau, graphische Kunstanstalt, Kommanditaktien-
gesellschaft (SHAB. Nr. 243 vom 18. Oktober 1943, Seite 2327). Die an Hans
Küher erteilte Prokura ist erloschen.

9. April 1947. .Eisen usw.
Hans Moser, vorm. 0. Kappeler, in Baden, Eisenhandlung und Spezial-
mägazin für Küche und Haushalt (SHAB. Nr. 243 vom 17. Oktober 1946,
Seite 3032), Die Firma erteilt Einzelprokura an Hans Peterhans, von Fislis-
bach, in Baden.

9. April 1947. Wirtschaft.
Fritz Flücklger z. National, in Schottland, Wirtschaft (SHAB. Nr. 57

vom 10. Mörz 1930, Seite 512). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. ; -
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9. April 1947.
Ernst Will! Tabakwaren en gros Döttingen Aargau, in Döttingen, Handel
mit Tabakwaren en gros (SHAB. Nr. 282 vom 1. Dezember 1945, Seite 2982).
Die Firma ist infolge Geschäftsverkaufes erloschen.

' 9. April 1947.
" Othmar Widmer, Gasthof z. Löwen, in Gränichen (SHAB. Nr. 179 vom

5. August 1925, Seite 1353). Die Firma ist infolge Geschäftsverkaufes
erloschen.

9. April 1947.
Treupha A.G. für chemisch-pharmazeutische & kosmetische Produkte, iii
Baden (SHAB. Nr. 250 vom 25. Oktober 1945, Seite 2607). Als Präsident
und Delegierter des Verwaltungsrates ist gewählt worden Alfred Deeg, von
Hallau, in Zürich 8. Er führt Einzelunterschrift. Kollektivprokura wurde
erteilt an Karl Werner Flicker, von Hunzenschwil, in Zürich, und an Dr.
Charles Valloton, von Martigny-Ville, in Baden. Die Prokuristen zeichnen
kollektiv mit einem andern Unterschriftsberechtigten der Gesellschaft.

9. April 1947. Konsumgenossenschaft.
Genossenschaft Konkordla Baden und Umgebung, in B a d e n (SHAB. Nr. 302
vom 27. Dezember 1943, Seite 2876). In der Generalversammlung vom 24.
Februar 1947 wurde die Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird vom
bisherigen Verwaltungsrat durchgeführt. Für die Genossenschaft Konkordla
Baden und Umgebung In Liquidation zeichnet demnach'wie bisher der Präsident
Karl Rothenfluh oder der Vizepräsident Josef Baldauf kollektiv mit dem Aktuar
Louis Streif.

Thurgau — Tburgovie — Turgovia
9. April 1947.

Schweizerische Bodenkredit-Anstalt, Agentur Frauenfeid, in Frauenfeld
(SHAB. Nr. 116 vom 20; Mai 1946, Seite 1530), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz

in Zürich. Dr. Adolf Asper, von Zürich, in Kilchberg, und Robert Gubler,
von Frauenfeld, in Zürich, wurden zu Vizedirektoren des Hauptsitzes ernannt
und führen in dieser Eigenschaft auch für die Agentur Frauenfeld
Kollektivunterschrift unter sich oder je einer von ihnen mit einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

9. April 1947.
Darlehenskasse Dussnang, in Dussnang (SHAB. Nr. 212 vom 12. September
1942, Seite 2063). An Stelle von Joseph Brühwiler-Henkel, der als Präsident
zurückgetreten ist und der dem Vorstand nun als Beisitzer angehört, wurde
der bisherige Vizepräsident Johann Bosshart, von und in Oberwangen, zum
Präsidenten ernannt. Zum Vizepräsidenten wurde Georg Widmer, von Mos-
nang, in Dussnang, bisher Beisitzer, gewählt. Der Präsident, der Vizepräsident
und der Aktuar zeichnen kollektiv zu zweien. Die Unterschrift von Joseph
Brühwiler-Henkel ist erloschen.

9. April 1947..
Darlehenskasse Sommeri, in Ntedersommeri (SHAB. Nr. 108 vom 10. Mai
1939, Seite 975). An Stelle von Andreas Ackermann, dessen Unterschrift,
erloschen ist, wurde Ferdinand Rutishauser, von und in Obersommeri, als
Präsident in den Vorstand gewählt. Er zeichnet kollektiv mit dem Vizepräsi-.
denten oder mit dem Aktuar.

9. April 1947. Schlosserei.
J. Pflug & Co., in Horn, Koliektivgesellschaft, mechanische Schlosserei:
(SHAB. Nr. 144 vom 24. Juni 1946, Seite 1891). Ausser dem Gesellschafter'
Johann Pflug senior, sind nun auch die beiden Gesellschafter Hans und Werner!
Pflug einzeln zeichnungsberechtigt.

9. April 1947.
Käserelgenössenschaft Hagenbuch, in Hagenbuch-Schönholzerswilen
(SHAB. Nr. 106 vom 8. Mai 1933, Seite 1101). Ernst Schönholzer, Präsident,
und Otto Müller, Aktuar, sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Als Präsident wurde Isidor Baumli, von Hildisrieden
(Luzern), in Hagenbuch-Schönholzerswilen,^eu in den Vorstand gewählt, und
zum Aktuar wurde der bisherige Beisitzer Emil Burkhart, von Stehrenberg-
Lanterswil, in Habersreuti-Schweizersholz, ernannt. Sie führen Kollektivunterschrift.

9. April 1947.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Hörhausen-Hörstetten-Homburg, in Homburg

(SHAB. Nr. 129 vom 6. Juni 1945, Seite 1289). Louis Engeler, Präsident,
und Josef Weber, Aktuar, sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Zum Präsidenten wurde neu gewählt. Dr. Oskar
Engeler, von Guntershausen bei Aadorf, in Gündelhart. Zum Aktuar wurde
der bisherige Beisitzer Eugen Traber, von Homburg, in Eugerswil-Homburg,
ernannt. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem
Aktuar.

9. April 1947.
Käserelgesellschaft Sulgen, in Sulgen (SHAB. Nr. 70 vom 26. März 1942,
Seite 696). An Stelle von Jean Ebinger, dessen Unterschrift erloschen ist,
wurde Otto Baumberger, von Matzingen, in Sulgen, als Vizepräsident und
Kassier gewählt. Er zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten oder mit dem
Aktuar.

9. April 1947. Käserei usw.
Otto Wartmann-Göldl, in Holzhof-Griesenberg, Käserei und Landwirt-
schaft (SHAB. Nr. 130 vom 24. Mai 1921, Seite 1048). Die Firma ist infolge
Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Kollektivgesellschaft

« Otto Wartmann & Sohn », in Holzhof-Griesenberg, erloschen.
9. Aprib 1947. Käserei, Schweinemästerei usw.

Otto Wartmann & Sohn, in Holzhof-Griesenberg. Otto Wartmann senior,
und Otto Wartmann junior, beide von St.Gallen, in Holzhof-Griesenberg,
sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen^ die unter
Uebernahme der Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Otto
Wartmann-Göldi», in Holzhof-Griesenberg, am 1. Februar 1947 ihren Anfang
nahm. Landwirtschaft, Käserei nnd Schweinemast.

9. April 1947. Stanzartikel usw.
Jos. Sedleger, in Erlen. Inhaber der Firmd ist Josef Sedleger, von Bich'elsee,
in Erlen. Vertrieb von Stanzartikeln für die Spielwarenindustrie sowie
Vertrieb eines Veloständers.

9. April 1947.
Schloss Gottlleben, in Kreuzlingen, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 199 vom
27. August 1945, Seite 2043). Gemäss Generalversammlungsbcschluss vom
12. Februar 1947 wurde das Aktienkapital von Fr. 30 000 auf Fr. 50 000 erhöht
durch Ausgabe von 20 Namenaktien zu Fr. 1000, die durch Verrechnung mit
einem Guthaben an die Gesellschaft voll liberiert sind. Das Aktienkapital
zerfällt nun in 50 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. In Anpassung
hieran und an die Vorschriften des revidierten Obligationehrechts wurden die
Statuten einer Revision unterzogen, wodurch folgende weitere publikations-

pflichtige Bestimmungen Aenderungen erfuhren: Die Firma lautet Schloss
Gottlleben A.G. Bezweckt wird die Verwertung der Schloss Gottlieben Besitzung
in den Gemeinden Gottlieben und Tägerwilen, Ankauf, Verkauf, Vermietung
oder anderweitige Ausbeutung. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Biasca

20 marzo 1947.
Mlchele Antonlnl e Co Schwelzerische Granitwerke (Micheie Antonini & Co.,
Impresa svizzera dl granlto), con sede in Cresciano, societä in accoman-
dita (FUSC. del 23 aprile 1931, N°92, pagina 882). La societä ha associato
quale socio accomandante per la somma di 1000 fr., somma che ä stata versata
in contanti, Roberto Antonini, di Micheie, da Wassen, in Bellinzona. Alio
stesso e stata conferita procura individuale.

Ufficio di Locarno
4 aprile 1947. Cinghie, ecc.

Giannonl Enrico, Genova-Pegli, Succursale di Minuslo, in M i n u s i o. Sotto
questa ragione sociale, la ditta «Giannoni Enrico», in Genova-Pegli, ditta
individuale inscritta nel registro di commercio di Genova-Pegli in data
28 febbraio 1935, commissioni, importazioni cinghie in genere ed affini, ha
istituito una succursale in Minusio. La succursale e vincolata dalla firma del
titolare della ditta, Enrico Giannoni, fu Luigi, da ed in Genova-Pegli. Essa
ä inoltre gerita dal procuratore Adolfo Keller, fu Adolfo, da Zurigo, in Minusio,
con firma individuale. Commissioni, importazioni cinghie in genere; apparecchi
brevettati per torno. Recapito: presso il domicilio del procuratore, in Minusio.

Ufficio di Lugano
4 aprile 1947. Prodotti alimentari.

Ailma G.m.b.H. (Allma s. a g. 1.), in M e 1 a n o prodotti alimentari (FUSC.
del 9 settembre 1946, N° 210, pagina 2649). L'assemblea dei soci del 27 marzo
1947 ha deciso lo scioglimento della societä. La liquidazione essenda terminata,
la societä viene cancellata.

9 aprile 1947. Biancheria, abiti.
Silvia Notarl, in Lugano, biancheria ed abiti per signora (FUSC. del
30 agosto 1944, N°203, pagina f955). La ditta viene cancellata ad istanza
della titolare non essendo per legge piü tenuta all'inscrizione.

9 aprile 1947. Sartoria.
"Eslllo Minardi, in Lugano, sartoria per confezione di uniformi (FDSC.
del 30 luglio 1943, N° 175, pagina 1749). La ditta notifica di aver trasferito
la sua sede a Tesserete, ove attualmente ha anche il domicilio il titolare.

Disiretto di Mendrisio
4 aprile 1947. Vini, ristorante.

Lulsonl Raffaele & Flgilo, in S t a b i o commercio in vini ed esereizio di
un ristorante, societä in nome collettivo (FUSC. del 22 gennaio 1943, N° 17,
pagina 183). La societä ä sciolta. La liquidazione essendo terminata la ragione
sociale ä cancellata.

4 aprile 1947. Macelleria, salumeria.
Amelia Lulsonl, in S t a b i o. Titolare e Amelia Luisoni, nata Bernasconi,
da ed in Stabio, vivente in regime di separazione dei beni con il proprio marito
Antonio Luisoni dal quale ä debitamente autorizzata. Macelleria e salumeria.

9 aprile 1947. Liquori.
Ramanl Mario, in Genestrerio. Titolare ä Mario Ramani, di Giuseppe,
Cittadino italiano, in Genestrerio. Fabbricazione e vendita liquori.

Waddt — Vand — Vaud
Bureau d'Aubonne

8 avril 1947. Roues d'horlogerie.
Th. Berney, äAubonne, fabrique de roues d'horlogerie (FOSC. du 14 no-
vembre 1916, N° 268). Cette raison est radiee par suite de remise de commerce.

Bureau de Chäteau-d'Oex (district du Pays-cTEnhaut)
5 avril 1947.

Soclätä de Lalterle de l'Etlvaz, Commune de Chäteau-d'Oex, ä l'Etivaz,
commune de Chäteau-d'Oex, societä cooperative (FOSC. du 12 mars 1935,
N°59, page 644). Louis Pilet est president (d6jä inscrit); William Isoz, secretaire,

de Chäteau-d'Oex, ä l'Etivaz, commune de Chäteau-d'Oex; Henri
Chabloz, de Chäteau-d'Oex, ä l'Etivaz, commune de Chäteau-d'Oex, vice-
präsident. Les membres Gustave Pilet et Robert Combremont ont dämissionnä;
leurs signatures sont radiäes. La societä est engagee par la signature collective
ä deux du president, duvice-präsident et du secretaire.

Bureau de Cossonay
8 avril 1947.

Sodätä de Fromagerle de Sävery, ä Sävery, societä cooperative (FOSC. du
14 septembre 1945, N°215, page 2216). La soeiätä a, dans son assembläe
g6närale du 23 janvier 1947, revisä ses Statuts pour les adapter aux dispositions
actuelles du Code des obligations. Elle a pour but de sauvegarder, par le moyen
de l'entraide cooperative, les intäräts de ses assoeiäs en cherchant ä tirer le
meilleur parti possible du lait de leurs vaches, en mettant en valeur la
production animale et agricole et en favorisant le dävcloppement technique de
l'industrie laitiäre. Elle est affiliäe ä la F6d6ration Laitiere du Jura. Les assoeiäs
restent personnellement et solidairement responsables, ä titre subsidiaire,
des engagements de la societä. Les publications se foöt dans la Feuille des avis
officiels du canton de Vaud, en tant que la loi n'exige pas qu'elles paraissent
dans la Feuille officielle suisse du commerce. L'administration se compose
de 3 ä 5 membres. La societä est engagäe par la signature collective ä deüx
du president, du vice-präsident ou du secretaire.

8 avril 1947.
Soeiätä Cooperative de Consommatlon de Pampigny, ä Pampigny (FOSC.
du 28 juillet 1931, N° 172, page 1651). La societä a, dans son assembläe gänärale
du 8 avril 1943, revisä ses Statuts pour les adapter äux dispositions actuelles
du Code des obligations. Elle a pour but d'ämeliorer la situation äconomique
et de dävelopper le bien-ätre social de ses membres. Elle est affiliee ä l'U.S.C.
Les assoeiäs restent, ä titre subsidiaire, personnellement et solidairement
responsables des engagements de la soeiäte. Les.publications se font dans
l'organe coopäratif, « La Cooperation», en tant que la loi n'exige pas qu'elles
paraissent dans la Feuille officielle suisse du commerce. L'administration
se.compose de 5 membres. La societä est engagäe par la signature collective
ä deux du president, du vice-president et du secretaire.
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Bureau de Lausanne
Supplement.

A.E.S. Analyses Economlques et Sociales S.A., ä Lausanne (FOSC. du
Ier avril 1947, page 897). Les -deux, administrateurs Rogers-Jean MassOn,
president, et Georges Lambelet signent individuellement.

7 mars 1947.
Brevets et Inventions Nouvelles S.A., k Lausanne, exploitation de tous
brevets et toutes operations financteres, commerciales et industrielles (FOSC.
du 12 mars 1937). Suivant procäs-vcrbal authentique de son assemble generale

du 6marsl947, la societe a modifie ses Statuts. La raison sociale estmodifiee
en celle de: Brevets, Inventions, Nägoce S.A. La societe a pour but toutes
transactions commerciales internationales, en particulier concernant le rachat
et la vente de stocks divers et eile pourra s'interesser egalement k l'exploi-
tation de tous brevets ainsi qu'ä toutes operations financieres, commerciales,
mobilieres et immobilieres se rapportant k son but. Elle pourra en outre prendre
des intärets financiers dans toutes entreprises analogues en Suisse et ä
retranger. Le capital de 5000 fr. est libere de 1000 fr.; il est divise en 50 actions
de 100 fr. nominatives.

3 avril 1947.
Societe anonyme du Grand Hotel de la Palx, k Lausanne, exploitation de
l'Hötel de la Paix, etc. (FOSC. du 16 aoüt 1943, page 1848). Suivant procüs-
verbal authentique de son assemblee generale du 31 mars 1947, la societe
a porte son capital social de 350 000 fr. k 700 000 fr. par remission de 3500
actions nouvelles de 100 fr., au porteur, entierement lib6rees et privileges
quant au dividende et ä la repartition du solde actif en cas de liquidation.
Les Statuts ont ete modifies en consequence. Le capital est 700 000 fr., divise
en 6580 actions privileges de 100 fr. et 700 actions ordinaires de 60 fr., toutes
au porteur et entierement liberees.

3 avril 1947. Immeubles.
La Pierriere S.A., k Lausanne. Suivant acte authentique et Statuts du 28 mars
1947, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme ayant
pour but l'achat, la location ou la vente d'immeubles et toutes operations
immobilieres quelconques. Elle a en vue notamment l'achat des immeubles
Situ6s k l'avenue de Morges et chemin de Renens, k Lausanne, d'une surface
totale de 676 centiares, pour le prix de 60 000 fr. Le capital social est de
bO 000 fr., divise en 50 actions, au porteui^ de 1000 fr., liberees jusqu'ä
concurrence de 20 000 fr. Les publications sont faites dans la Feuille officielle
Suisse du commerce. L'assemblee generale est convoquee par insertion dans
Cet organe. La societe est administree par un conseil d'administration de.
1 ä 3 membres. Est nomme seul administrateur avec signature individuelle
Cesar Nibbio, de S6very (Vaud), ä Lausanne. Bureau: chemin de Montetan 10

(chez l'administrateur).
8 avril 1947. Installations eiectriques, etc.

M. Noverraz, k Pully, installations eiectriques,'etc. (FOSC. du 27 avril 1946,

page 1253). La raison est radtee par suite de remise de commerce. L'actif
et le passif sont repris par la societe anonyme «Noverraz et Pitteloud S.A.»,
k Lausanne, ci-apresinscrite.

8 avril 1947.

Chevaley-Noverraz, Electricity S. ä r. I., k Lausanne, exploitation d'un com-
merce d'eiectricite, installations, etc., societe ä responsabilite limitee (FOSC.
du 15 avril 1946, page 1149). Renee Chevaley et Ernest Rothacher ne font
plus partie de la societe. Leurs parts sociales, respectivement de 12 000 fr. -

et 8000 fr. ont ete cedees k Marcel Noverraz, de Cully et Lutry, ä Pully, qui
devient seul associe pour une part sociale de 20 000 fr. Suivant proces-verbal
authentique du 24 mars 1947, l'assemblee des associes a approuve ces trans-
ferts et decide la dissolution de la societe, ainsi que son enträe en liquidation.
Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation sous la raison sociale Chevaley-
Noverraz, Electricity S. ä r. I., en liquidation. L'actif et le passif sont repris
par la societe anonyme «Noverraz et Pitteloud S.A.», k Lausanne. Les pou-
voirs de l'associee-gerante Renee Chevaley sont 6teints et sa signature est radiee.
L'associe Marcel Noverraz, precite, est nomme liquidateur avec signature
Individuelle.

8 avril 1947. Electricite, etc.
Noverraz et Pltteioud S.A., k Lausanne. Suivant acte authentique et Statuts
du 24 mars 1947, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe
anonyme ayant pour but la reprise de l'actif et du passif de: a) la societe k
responsabilite limitee « Chevaley-Noverraz, Electricite S. ä r. 1. en liquidation »,

& Lausanne, dont le seul associe est Marcel Noverraz; b) la raison individuelle
«Marcel Noverraz», k Pully, et la continuation des affaires de la societe et
de la raison individuelle precitees. Elle a pour objet l'exploitation d'un
commerce d'eiectricite et de toutes operations s'y rattachant, notamment
installations eiectriques, teiephoniques et de radio, achat et vente de materiel 61ec-

trique et autres. Le capital social est de 53 000 fr., divise en 106 actions
nominatives de 500 fr., liberees jusqu'ä concurrence de 22 260 fr. par 21 840 fr.
en apports et 420 fr. en especes. Marcel Noverraz fait apport k la societe a) de

l'actif et du passif de la societe k responsabilite limitee « Chevaley-Noverraz,
Electricite S. k r. 1.», k Lausanne, suivant bilan au 31 decembre 1946, accusant
& l'actif 83 859 fr. 32 et au passif 63 206 fr. 06, soit un actif net de 20 653 fr. 26;
b) de l'actif de la raison individuelle « Marcel Noverraz», ä Pully, sur la base
du bilan au 31 d6cembre 1946 accusant 1186 fr. 74 sans aucun passif. Les
deux bilans ont ete annexes au proces-verbal authentique de constitution.
Le montant total des apports est ainsi de 21 840 fr. Iis ont ete acceptäs pour
ce prix et pay6s par remise k rapporteur de 104 actions nominatives de 500 fr.,
liberees de 21 840 fr. La societe est mise et subrogee dans tous les droits et
obligations de la societe k responsabilite limitee präcitäe et de la raison individuelle

« Marcel Noverraz*» avec effet retroactif au 31 decembre 1946. L'assemblee

generale est convoqu6e par lettre recommandee k chaque actionnaire.
Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce.
La societe est administree par un conseil de 1 k 3 membres. Marcel Noverraz,
de Cully et Lutry, k Pully, est nomme seul administrateur avec signature
individuelle. Ren6 Pitteloud, des Agettes et Vex (Valais), k Lausanne, est
nomme fonde de pouvoir avec signature individuelle. Bureau de la societe:
rue de l'Ale 40 (dans ses locaux).

8 avril 1947. •

Colonlale-Standard, Societe Cooperative d'Aveugies, ä Lausanne. .Sous cette
raison sociale, il a ete constitue une societe cooperative' qui a pour but de
venir en aide k ses membres en exploitant un ou plusieurs magasins de caf6s,
th6 et autres articles d'epicerie. Elle pourra faire le commerce de ces articles
sous toutes ses formes, notamment en envoyant des voyageurs k domicile,
puis en expediant la marchandise commandee. Les Statuts portent la date
du 29 mars 1947. Le montant de chaque part sociale est de 500 fr. Les biens
de la soctetä räpondent seuls de ses engagements; toute responsabilite per¬

sonnels des membres est exclue. Les publications auront lieu par insertion
dans la « Feuille d'Avis de Lausanne » et, dans les cas prevus par la loi, dans
la Feuille officielle suisse du commerce. L'administration se compose d'au
moins 3 personnes. Ami Mermod, d'Ormont-Dessous, k Geneve, est president.
La societe est engagäe par la signature individuelle du president. Bureau
de la societ6: Maupas 18 (dans Ses locaux).

9 avril 1947. Patisserie, etc.
G.Warlde!, k Lausanne, pätisserie, boulangerie et confiserie, k l'enseigne:
«Pätisserie-boulangerie de la Place de l'Ours » (FOSC. du 7 juin 1938). Le
genre de commerce est modifie comme suit: Pätisserie-confiserie, k l'enseigne:
«Pätisserie-Confiserie de la Place de l'Ours ».

9 avril 1947. Boulangerie, etc.
A. Giauser, k Lausanne. Le chef de la maison est Albert Glauser, allie Fausel,
de Zauggenried (Berne), k Lausanne. Boulangerie, pätisserie, tea-room et
restauration. Rue Pichard 10.

9 avril 1947. Articles de menage en bois.
Marchand & Palliard, k Lausanne. Adrien Marchand, allie Zaugg, de Vugelles
(Vaud), et Frank Paillard, allie Thevenaz, de Ste-Croix, les deux k Lausanne,
ont constitue, sous cette raison sociale, une societe en nom collectif qui com-
mencera le Ier maf 1947 et qui est engagee par la signature collective des
associes. Fabrication d'articles de menage en bois. Rue de la Borde 24.

9 avril 1947. Articles de mercerie, parfumerie, etc.
R. Delley, k Lausanne". Le chef de la maison est Renä-Paul Delley, de Delley

• (Fribourg), k Lausanne. Commerce, representation, importation et exportation
d'articles de mercerie, parfumerie et tous articles de nouveautes. Rue Mathurin
Cordier 1.

Bureau de Vevey
8 avril 1947. Epicerie, etc.

Mme Roy-Suchet, ä Vevey. Le chef de la maison est Therese-Judith Suchet,
epouse autorisee et separee de biens de Lucien-Samuel Roy, de Vallorbe,
k Vevey. Epicerie, primeurs, vins. Rue du Simplon 41.

8 avril 1947. Vätements.
Roger Camredon, k Vevey, vütements confectiomtes et sur mesure, articles
pour messieurs,.k l'enseigne: «chez Roger»; draperie en gros, sous l'enseigne:
«Texco » (FOSC. du 7 fevrier 1947, N° 31). Le titulaire renonce k son genre
de commerce draperie en gros, sous l'enseigne: «Texco». Son enseigne est
actuellement: « Vütements Roger ».

9 avril 1947. Combustibles, denrees alimentaires.
A. Stöckll, k Vevey, combustibles en tous genres (FOSC. du 17 aoüt 1945,
N° 191). Le titulaire ajoute k son genre de commerce: denrees alimentaires
en tous genres.

Bureau d'Yverdon
2 avril 1947.

Fabrlque de pendules Henri Girod S.A., äYverdon. Suivant acte authentique
et Statuts du 31 mars 1947, il a etä constitue, sous cette raison sociale, une
societe anonyme ayant pour but la fabrication et l'exploitation de pendules,
de tous mouvements de grosse horlogerie, de pieces detachees et d'appareils
de precision divers. La society peut notamment acquerir des immeubles, assumer
des participations k toutes entreprises, acquärir ou creer des entreprises
semblables ou similaires. Le capital social est de 450 000 fr., divisä en. 450
actions de 1000 fr. chacune, au porteur, entierement libere. Henri Girod,

-,ä| Court, fait apport k la society, seloh pr'oniesSe1 de'vente notariee'le 31 mars
1947: 1° de divers immeubles dont il est proprietaire k Yverdon, soit les
art. 5026 (30, 31, 32 et 33) du cadastre de cette commune, immeubles dont
1'estimation officielle est de 120 000 fr. et le prix de vente de 146 500 fr., et
sur lesquels existe une hypothüque de 119 000 fr. ce qui rantene la valeur
reelle de cet apport k 27 500 fr;; 2° de mobilier, machines, etampes, outillages,
selon inventaire du 31 decembre 1946, pour le prix de 132 500 fr.; 3° des
matteres premteres et fournitures evaludes selon inventaire du 31 däcembre 1946,
k 31 500 fr.; 4° de la contre-valeur des frais de premier etablissement arrätes
ä 28 500 fr. egalement selon inventaire du 31 däcembre 1946; 5° des etudes,
modüles, prototypes, constructions, dessins, ainsi que la mise en train de la
fabrication actuelle de pendules, k Yverdon, selon contrat du 31 mars 1947,
estimee 80 000 fr. Ces apports sont acceptäs pour le prix de 300 000 fr. contre
remise ä l'apporteur de 300 actions, au porteur, de 1000 fr. chacune. L'assembtee
gänärale est convoquee par publication dans l'organe de publicity et par
communication adressee sous pli recommande k chaque actionnaire, s'ils sont
tous connus. L'organe de publicity est la Feuille officielle suisse du commerce.
La soctetä est administree par un conseil d'administration de 1, 3, 5 ou 7

membres. Le conseil d'administration est compose d'un seul membre en la
personne de Henri Girod, de Champoz (Jura bernois), k Court (Jura bernois),
lequel engage la societe par sa signature individuelle. Bureaux de la societe
dans ses immeubles, rue des Philosophes 35.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Boudry

8 avril 1947. Matteres brutes et manufactures.
Jean-Jacques Llchtenstern, k Montezillon, commune de Rochefort. Le chef
de la maison est Jean-Jacques Lichtenstern, d'Envy (Vaud), k Montezillon,
commune de Rochefort. Bureau de vente, importation et exportation de
matteres brutes et manufactures.

Bureau de La Chaux-de-Fonds
8 avril 1947.

Comptoir G6n6ral S.A. Matäriaux et Fers de Construction, pombustlbies, k
La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 16 juillet 1946, N° 163). Suivant proces-
verbal authentique de son assembl6e generale extraordinaire des actionnaires
du 2 avril 1947, la societe a decide de porter son capital social, jusqu'ici de
120 000 fr., divise en 120 actions nominatives de 1000 fr., entierement libäräes,
ä 250 000 fr. par remission de 130 actions de 1000 fr. chacune, nominatives,
entierement liberes par compensation de. deux cräances contre la societe
jusqu'ä concurrence de 130 000 fr."Les-statuts ont ete modifies en consequence.
Le capital social, entierement liber, est actuellement de 250 000 fr., divise
en 250 actions nominatives de 1000 fr. La procuration est conferee k Yvonne
Perret, de La Sagne et des Ponts-de-Martel, k La Chaux-de-Fonds, qui engagera
la societe par sa signature apposee collectivement avec une autre personne
autorisee.

Bureau de Neuchätel
8 avril 1947. Garage.

Robert Waser, k Neuchätel. Le chef de cette raison est Robert-Wilhelm
Waser, de Wolfenschiessen (Unterwald-le-bas), ä Neuchätel. Exploitation
du garage du Seyon. Rue du Seyon 36 ä 38.
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Andere, durch Gesetz oder "Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Intrag anf Allgemelnverblndlicherklärang eines Oesamtarbeltsvertrages
für die schweizerische Holzindustrie

(Bunclcsbeschiuss vom 23. Juni 1943/30. August 1946 über die Aiigcmcinverblndiicherklärung
von Gesamtarbeitsverträgen, Artikel 6 und 7; Volizugsverordnung vom 10. Dezember 1943/

28. Dezember 1946, Artikel 7)

Der Schweizerische Holzindustrie-Verband,
der Schweizerische Bau- und Hoizarbeiterverband, -
der Christliche Holz- und Bauarbeiterverband der Schweiz,
der Schweizerische Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter und
der Landesverband freier Schweizer Arbeiter

find mit dem Gesuch an die Bundesbehörde gelangt, folgende Bestimmungen des
Gesamtarbeitsvertrages für die schweizerische Holzindustrie vom 1. März 1947, sowie die
Zusatzvereinbarung vom 20. März 1947 betreffend die Kontrolle, allgemeinverbindlich zu erklären:

• I. Gesamtarbeitsvertrag vom 1. März 1947

Ziff. 3. Das Vertragsgebiet wird in drei Zonen eingeteilt und zwar wie folgt:
I. Zone: städtische Verhältnisse

II. Zone: halbstädtische Verhältnisse
111. Zoue; ländliche Verhältnisse

Die Klassifikation erfolgt nach der Tabelle und dem Ortsverzeichnis der Lohn- und
Verdienstersatzordnung für Wehrmänner. Massgebend für die Einteilung ist der Arbeitsort.

Ziff. 3. Die normale wöchentliche Arbeitszeit für die dem Fabrikgesetz nicht
unterstellten Betriebe beträgt 50 Stunden.

Der Samstagnachmittag ist in der Regei frei.
Die Arbeitszeiteinteiiung ist den Betrieben vorbehalten.
In Stoss- und Saisonzciten kann die normale wöchentliche Arbeitszeit auf höchstens

S4 Stunden erhöht werden.
Die dem Fabrikgesetz unterstellten Betriebe und landwirtschaftliche Saisonarbeitsverhältnisse

faiien nicht unter diese Bestimmungen.
Ziff. 4. Für Ueberzeit-, 1*1acht- und Sonntagsarbeit werden folgende Zuschläge

ausgerichtet:

a) Ueberzeitarbelt • ' =25%
b) Nacht- und Sonntägsarbelt ' .50%
- Wo bisher böbSre Zulagen ausgerichtet wurden;'sollen diese bestehen bleiben.

De l Fuhrleuten und ihren' Hilfsarbeitern wird für die Ueberstundeii kein Zuschlag
ausgerichtet. Für Schichtarbelt werden keine Zuschläge ausgerichtet. Falls ausgefallene
Arbeitsstunden im gegenseitigen Einverständnis nachgeholt werden, so wird keine Ueberzeit
bezahlt, bis die ordentliche Wochenstundenzahl erreicht ist.

Ziff. 5. Die Mindestiöhne betragen für jeden Betrieb, ohne Teuerungszuschiäge:
I. Zone II. Zone IIL Zone
Fr. Fr. • Fr.

a) für ausgebildete Sager und Schärfer 1.30 1.25 1.20
b) für angelernte Hilfsarbeiter 1.20 1.15 1.10
c) für Handianger 1.05 1.— —.95

Für die Westschweiz, d. h. für die Kantone Waadt, Freiburg, Neuenburg, Waliis, Genf
und den französisch sprechenden Teil des Berner Jura ist der Mindestgrundiohn in aiien
Zonen und aiien Kategorien 5 Rp. pro Stunde niedriger, als wie oben angeführt.

Angelernte Hilfsarbeiter sind solche, die während mindestens zwei Jahren eine bestimmte
Spezialarbeit ausgeführt haben.

Schwächliche, minderieistungsfähige und solche unter 20 Jahren alte Arbeiter faiien
bei Bemessung der Mindestlöhne ausser Betracht.

Für alle Arbeiter, die im Akkord beschäftigt sind, wird der oben festgesetzte Mindestlobn
plus Teuerungsausgleich garantiert.

Der Teuerungsausgieicb beträgt auf die oben festgesetzten Löhne 75 Rp. pro Stunde-
für alle verheirateten und unterstützungspfiiebtigen Arbeiter und 71 Rp. pro Stunde für alle-
ledigen ündnichtunterstützungspfii'chtigen'Arbeiter. Ab 1. Mai 1947 beträgt der Teuerungs-,
ausgieieb auf die oben festgelegten Löhne 80 Rp. pro 'Stunde für alle verheirateten und untcr-
stützungspfiiehtigen Arbeiter und 76 Rp. pro Stundi für alle ledigen und nichtuntcrstütziings-
pfiiehtigen Arbeiter. Somit liaben ab 1. Januar 1947 alle Arbeiter Anrecht'auf eine generelle
Erhöhung des Teuerungsausgiei'cbes um 10 Rp. pro Stunde, und ab 1. Mai 1947 eine soiche
um weitere 5 Rp. pro Stunde, unbekümmert um die Höbe ihres gegenwärtigen Stundenlohnes.

Besondere Arbeitsverhältnisse, in welchen z. B. die Arbeiter beim Arbeitgeber Kost und
Logis beziehen, sind durch private Arbeitsverträge zu regein, in weichen die Grundsätze
dieses Gesamtarbeitsvertrages beobachtet werden müssen.

Wo bisher höhere Löhne bezahlt wurden, dürfen diese nicht abgebaut werden.
Ziff. 6. Die Lohnzahlung findet alle 14 Tage statt innert der festgesetzten Arbeitszeit.

Wo kürzere oder halbmonatliche Zabltagstermine bestehen, können dieselben beibehalten
werden. Als Deckung werden im Maximum sechs Tagiöbne zurückbehalten, wobei der
bisherige Zahltagsmodus möglichst beibehalten werden soil.

Ziff. 7. Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer
14 Tage, auch im überjährigen Dienstverhältnis.

' Die Kündigung kann nur auf einen Samstag oder Zahltag erfolgen. Die ersten zwei
Wochon nach der Einstellung gelten als Probezeit, .während welcher das Arbeitsverhältnis
jederzeit gelöst werden kann." Für Sägermeister, Platzmeister, Fuhrleute, Chauffeure, die
Im Monatsiohn arbeiten, kann die Kündigungsfrist einen Monat betragen.

Ziff. 8. Den Arbeitern werden je nach Dienstalter bezahlte Ferien gewährt. Die Dauer
derselben beträgt nach Ablauf:

des zweiten Dienstjahres mindestens 4 Arbeitstage
des vierten Dienstjahres mindestens 6 Arbeitstage
des sechsten Dienstjahres mindestens 8 Arbeitstage
des achten Dienstjahres mindestens 10 Arbeitstage

Ein Ferientag wird mit 8 Stunden bezahlt.
Wo bisher weitergebende Ferien gewährt wurden, sollen diese bestehen bleiben.
Der Ferienanspruch wird unterbrochen:

a) bei Unterbrechung des Angestelitenverhäitnlsses;
b) beim Ausbleiben von mehr als einem Monat im Jahr für eigene oder anderweitige

Arbelten;
o) bei Betriebseinsteilung von mindestens zwei Monaten.

Jeder Arbeiter hat sich über den Ferlenantgitt mit seinem Arbeitgeber zu verständigen
tmd auf dringende Arbeiten Rücksicht zu nehmen.

Eine Barentschädigung an Steile von Ferien 1st nicht gestattet.
Ziff. 9. Die Arbeitgeber sind gegenüber ihren Arbeitnehmern grundsätzlich zur

Entschädigung von jährlich sechs Feiertagen, die auf einen Werktag fallen, verpflichtet.
Die Feiertage, für welche eine Entschädigung bezählt werden soll, sind im voraus durch

Verständigung zwischen Arbeitgeber und Belegschaft festzulegen.
Ais Feiertagsentschädigung kommen folgende Pauschalansätze zur Auszahlung: •

für- verheiratete Arbeiter Fr. 12.—
für ledige Arbeiter Fr. 10.— »

#
Die Feiertagsentschädigung ist den Arbeitnehmern jeweils mit dem laufenden Zahltag

auszurichten.
Ziff. 10. Jedem Arbeiter 1st es' strengstens untersagt, In seiner Frei- oder Ferienzeit

Berufsarbeiten zu Erwerbszwecken oder zuhanden der Konkurrenz andere Berufsarbelten'
auszuführen.

Zuwiderhandelnde können nach einmaliger Warnung unter Entzug der Ferien sofort
ohne Kündigung und weitere Entschädigung entlassen werden. Das gleiche gilt für Arbeiter,
welche In schwerer oder wiederholter Weise gegen die Arbeitsbestimmungen der einzelnen
Betriebe Verstössen oder welche wissentlich Material oder Werkzeuge beschädigen.

IL Zusatzvereinbarung vom 30. März 1947 betreffend die Kontrolle
Die von den Berufsverbänden eingesetzte paritätische Berufskommission für die

Schweizerische Holzindustrie kann Kontrollen über die Einhaltung der aiigemelnverblndilcber-
klärten Bestimmungen durchführen. Bei festgestellter Nichteinhaltung der
allgemeinverbindlicherklärten Löhne, Teuerungszulagen, Ueberzeltzuschläge, Ferien und bezahlten
Feiertage bat der'Meister den Arbeitern diese sofort.in vollem Umfange nachzubezahlen
•zw. uachzugewähren. Ueberdles hat er 25% der geschuldeten Nachzahlungen in die,Kasse

der paritätischen Berufskommission einzuzahlen. Diese eingehenden Beträge sind zui
Deckung der Kosten der Ailgemeinverblndilcherklärung sowie für die Kontrolle über dl«
Einhaltung derselben zu verwenden. •

Der Geltungsbereich soll wie folgt umschrieben werden:
Die Aligemeinverbindlicbkeit gilt für das ganze Gebiet der Schweizerischen

Eidgenossenschaft.

2) Sie gilt für alle Sägereien, Imprägnieranstalten, Brennbolzsägereien, Kisten- und
Harassen- sowie Zaunfabriken und die übrigen Holzzäune bersteiienden Betriebe.
Ausgenommen sind Betriebe, die Waren der genannten Art niebt auf dem Markt anbieten.

®) Sie erstreckt sich auf alle gelernten, angelernten und ungelernten Arbeiter mit
Ausnahrae der Lehrlinge.

*) Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften und vertragliche
Abmachungen bleiben vorbehalten.

'6) Die Aligemefnverbindiichkeit tritt mit der amtlichen'Veröffentlichung des Beschlusses
In Kraft und dauert bis 31. Dezember 1948. (AA. 97)

Ailfäiiige Einsprachen gegen diese anbegebrte AUgemeinverbindUeberkiärung sind dem
Bundesamt für Industrie, Gewerbe nnd Arbeit In schriftlicher Form und mit einer Begründung
verschen, innert 20 Tagen vom Datum dieser Veröffentlichung an, einzureichen.

Bern, den 14. April 1947.
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.

Demande tendant & ce que force obiigatoire gdndrale soit confdrde an contrat
coliectif de travail pour l'indastrie saisse da bois

(Arrötö föderal du 23 juin 1943/30 aoüt 1946 permettant de donner force obiigatoire gönöraie
aux contrats coliectifs de travail, articles 6 et 7; rögiement d'exöcutlon du 10 döcembre 1943/

23 döcembre 1946, article 7)

L'Association suisse de i'industrle du bois,
ia Föderation suisse des ouvriers sur bois et du bätiment,
la Föderation chrötlenne des ouvriers du bois et du bätiment de ia Suisse,
la Föderation suisse des ouvriers et employes övangöliques,
l'Union syndicate suisse des ouvriers indöpendants,

ont prösentö ä l'autoritö föderale une demande tendant ä ce que force obiigatoire gönörale
soit donnöe aux clauses suivantes du contrat coliectif de travail qu'elles ont conciu ie 1er mars
1947 ainsl qu'ä ia convention additionneiie du 20 mars 1947 relative au contröie:

• L Contrat eoiieetif de travdli dn 1er mars 1947

Chiffre 2. Le contrat prövoit 3 zones'comme suit:
I" zone: locaiitös de caraötöre urbain,

II* zone: locaiitös de caractöre mi-urbain,
III' zone: locaiitös de caractöre rural;

Le classement est effectuö seion le tableau et ies iistes des locaiitös des prescriptions
sur ies allocations pour perte de saialre et de gain des.miiitaires.

Le iieu de travail est determinant pour ia classification.
Chiffre 3. La duröe normale du travaii dans ies entreprises qui ne sont pas soumises

ä la ioi föderale sur ies fabriques est de 50 heures par semaine.
En rögie gönöraie ie samedi aprös-midi est iibre.
La repartition des heures de travaii est röservöe aux entreprises.
Pendant ies pöriodes de presse et de saison, ia duröe normale du travaii peut ötre portöe

ä 54 heures par semaine au maximum.
Cette disposition n'est pas applicable aux entreprises soumises ä ia ioi föderale sur ies

..fabriques et ies travaux agrieoies saisonniers.
Chiffre 4. Les supplements de saiaire suivants seront payös pour ies heures suppiömeu-

taires, ie travaii de nuit et du dimanche:
a) heures suppiömentaircs 25%;' b) travaii de nuit et du dimanche 50%.

I:. 1 Dans ies entreprises oü des supplements plus öievös ötaient accordös jusqu'icl, Iis devrout
6 filre maintenus.
* Le versement d'un supplement de saiaire n'est pas prescrit pour ies voituriers ä atteiage
ä cheval et ieurs ouvriers auxiiiaires, ies ouvriers travaiilant par öquipes, les ouvriers qui,
par accord mutuei, compensent des heures de travaii perdues. jusqu'ä concurrence de ia duröe
normale du travaii hebdomadaire.

Chiffre 5. Les saiaires minimums, sans allocations de renchörissemcnt, sont pour chaque
entreprise les suivants:

Zone I Zone II Zone III
Fr. Fr. Fr.

a) pour ies scieurs et affüteurs qualifies 1.30. • 1.25 1.20
b) pour ies ouvriers mi-quailfiös 1.20 1.15 1.10
o) pour ies manoeuvres 1.05 L— —.95

Pour ia Suisse occidentale, ä savolr pour ies cantons de Vaud, Fribourg, Neuchätei,
Valais, Genöve et ie Jura bernois de iangue fran?aise, ies saiaires minimums ci-dessus sont
röduits, pour toutes ies zones et pour toutes ies categories d'ouvriers, de 5 ct. par heure.

Sont consldörös comme ouvriers mi-qualifiös ies ouvriers qui, pendant au moins deux ans,
ont. exöcutö des travaux qualifies. • • •

Les ouvriers de faibie constitution, de rendement insuffisant et ceux qui n'ont pas
attelnt l'äge de vingt ans rövolus ne sont pas mis au bönöfice des normes sur ies saiaires
minimums.

En eas de travail aux piöces, ie saiaire boraire, y compris {'allocation de renchörissement
est garantl.

Les allocations de renchörissement qui doivent s'ajouter aux saiaires prövus ci-dessus
sout fixöes ä 75 ct. ä l'heure pour tous ies ouvriers 'mariös et pour ceux qui ont des charges
de famiiie et ä 71 ct. ä l'heure pour tous ies ouvriers cöiibataires et qui n'ont pas de charges
de famiiie. Dös ie 1" mai 1947, les allocations de renchörissement s'öiövcront ä 80 ct. ä
l'beure pour tous ies ouvriers mariös et pour ceux qui ont des charges de famiiie et ä 76 ct.
ä l'beure pour tous les ouvriers cöiibataires et qui n'ont pas de charges de famiiie. Dös le
1« janvier 1947 tous les ouvriers ont done droit ä une augmentation gönöraie de i'aiiocation
de renchörissement de 10 ct. ä i'beure et ä partir du l"mai 1947 ä unß.nouveiie augmentation
de 5 ct. ä l'houre sur tous les saiaires payös.

Les conditions de travail particuliöres, par exempie ceiies relatives ä la nourriture et
au logement chez i'employeur, seront rögiöes par convention individuelle, ies normes du
prösent contrat coliectif devant ötre observöes.

Les saiaires pius öievös payös jusqu'ä prösent seront maintenus.
Cbiffre-6. Le saiaire sera versö tous les 14 jours, pendant ies heures de travaii. Les entreprises

qui faisalent la paie dans des döials plus courts ou bimensueis peuvent maintenir
ces dölais. La retenue de saiaire ne peut exeöder le saiaire de 6 jours.

Le systöme de paie empioyö jusqu'ä prösent sera, dans ia mesure du possible, niaintenu.
Chiffre 7. Lo dölai de rösiiiation, möme iorsque ie contrat de travaii a durö pius d'une

annöe, est de part et d'autre de quatorze jours pour tous les patrons et ouvriers. La rösiiiation
ne peut ötre donnöe que pour un samedi ou uu jour de paie. Les deux premiörcs semaincs qui
sulvent l'cngagement sont consldöröes comme pöriode d'essai, au cours de iaqueile ie contrat
de travaii peut ötre rösiiiö en tout temps.

Le döial de rösiiiatiou est flxö ä un mois pour ies chefs scieurs, chefs de chautiers,
voituriers, Chauffeurs qui sont salarlös au mois, et la rösiiiation ne peut ötre donnöe que pour
ia fin du mois qui suit.
' Chiffre 8. Tous ies ouvriers ont droit ä des vacances payöes d'aprös les annöes de service
accomplics., La duröe des vacances est fixöe:

aprös 2 ans de service ä 4 jours de travail
aprös 4 ans de service ä 6 jours de travaii
aprös 6 ans do service ä 8 jours de travail

- aprös 8 ans de service ä 10 jours de travail
Chiffre 9. Les employcurs sont tenus, en principe, de verser ä ieurs ouvriers une indem-

nitö pour six jours de föte par an qui tombeut sur un jour ouvrabie.
Les jours de föte pour iesquels cette lndemnltö devra ötre payöe seront fixös d'avance

par entente entre I'employeur et ses ouvriers.
L'lndemnitö ä verser pour ies jours de föte est en gönöral fixöe comme suit:

aux ouvriers mariös Fr. 12.—
aur ouvriers cöiibataires Fr. 10.—

L'lndemnitö de föte sera versöe ä l'ouvrier avec la paie de la pöriode respective.
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Chllfre 10. II est strictement interdit ä tout ouvrier, pendant ses loisirs ou ses vacances,
d*ex6cnter des travanx professionneis et römunörateurs, ou d'autres travaux professionnels
au service de ia concurrence.

Ceux qui enfreigncnt cette interdiction pourront, aprfes un premier avertissement et
sous menace d'fitre privös des vacances, 6tre renvoy6s sans d6iai et sans indcmnit6.

Les m6mes mesures pourront 6tre prises ä i'6gard d'ouvriers qui auront entreint de
fa$on grave et r6p6t6e les röglements de travail de l'entreprise ou qui auront intentionneile-
ment endommagi du mat6riel ou de i'outiiiage.

II. Convention addltlonnelle dn 20 mars 1947 relative au contröie
La commission paritaire institu6e par ies groupements professionnels de l'lndnstrie

suisse du bois peut exercer un contröie pour s'assurer si les clauses auxquelles force obli-
gatoire g6n6raie a 6t6 donn6e s'observent.

L'employeur qui n'a pas pay6 ies salaires, ies allocations de reuch6rissement, les vacances,
les suppl6mcnts de saiaire, ies jours de f6te pay6s d6cr6t6s d'appiication g6n6rale obiigatoire,
doit r6parcr imm6diatement et pleinement cette omission; ii est tenu en outre de verser ä
la caisse de ia commission paritaire de i'industrie suisse du bois le 25% de ia somme due.
Les sommcs encaiss6es seront employ6es ä subvenir aux frais de ia döciaration de force
obiigatoire g6n6rale, ainsi que du contröie de i'observation des clauses auxqnelles force obiigatoire
g6u6rale a 6t6 donnfie. »

*

Le champ d'appiication sera determinö comme suitt
t) La döclaration de force obiigatoire g6n6raie s'applique sur l'ensemhle du territoire

suisse.
2) Sont r6put6s 6tablissements de i'industrie du'bois toutes les scieries, les 6tabiissements

d'imprögnation, de coupage de bois, de cbauffage et de fabrication de caisses, de harasses
ainsi que de clötures en bois. En sont except6s ies 6tablissements qui ne iivrent pas les pro-
duits en cause au march6.

3) Elie s'applique & tous les ouvriers, qualifiös, ml-qualifi6s on non quallflös, exceptö
les apprentis.

4) Les dispositions de ioi et ies conventions plus favorables ä l'ouvrier demeurent
applicables.

6) La declaration de force obiigatoire g6n6rale entre en vigueur le jour oü l'arrfitö y
relatif sera publiö; eiie aura effet jnsqu'an 31 döcembre 1948.

Opposition peut 6tre formfce ä la präsente demande devant l'Olfiee 16d6ral de I'industrie,
des arts et mötlers et du travail dans les 20 Jours qui sulvrout la date de la präsente publication;
cette opposition doit ötre dörnent motlvöe et pröseutöe par öerit.

Berne, le 14 avril 1947.

Office födöral de I'industrie, des arts et mötlers et du travail.

Domanda dl conferimento del carattere obbligatorio generale al contratto
collettivo di lavoro nelTindnstrla sfizzera del legno

(Decreto federale del 23 giugno 1943/30 agosto 1946 concernente il conferimento del carattere
obbligatorio generale al eontratti collettivi di lavoro; articoli 6 e 7; regoiamento d'esecuzione

del 10 dicembre 1943/28 dicembre 1946, articolo 7)

L'Associazioue svizzera dell'industria del legno,
ia Federazione svizzera dei iavoratori edili e del legno,
la Federazione cristiana degii opera! del legno ed edili della Svizzera,
ia Federazione svizzera degii operai e lmpiegati protestanti e
i'Unione siudacale degii operai svizzeri Indipendenti,

hanno inoltrato ali'autoritä federale la domanda intesa a far attribuire carattere obbligatorio
generale alle seguenti disposizioni dei contratto collettivo dl lavoro cb'esse hanno concluso
ii 1° marzo 1947 come pure alia convenzione addizionale dei 20 marzo 1947 relativa al con-
trollo:

• I. Contratto collettivo dl lavoro del 1° marzo 1947
Clfra 2. D contratto prevede la suddivisione del territorio nelle tre seguenti zone: .T1

I. zona: regioni urbane;
II. zona: regioni seminrbane; —-

III. zona: regioni rurali.
La ciassificazlone in zone corrisponde a quelle prevista nelle prescrlzioni sul regime delle

Indennitä per perdita di salario o di guadagno.
11 iuogo di lavoro determiua la ciassificazione.
Clfra 3. In tutte le aziende non soggette alia legge federale sul lavoro nelle fabbricbe

la durata normale dei lavoro 6 di 50 ore ia settimana. '.
Di regoia, ii pomeriggio del sabato 6 iibero.
La ripartizione deiie ore di iavoro 6 di competenza deiie aziende.
Nei periodi cosl detti di stagione e di iavoro urgente ia durata normale dei lavoro pud

esserc aumeutata, al massimo, a 54 ore ia settimana.
Queste disposizioni non si appiicano alle aziende sottoposte alia legge federale sul

lavoro nelie fabbriche ed ai lavori agricoli stagionali.
Clfra 4. Per ie ore snpplementari, 11 lavoro notturno e domenicale si corrispondono

1 seguenti supplementi:
a) ore supplementär! —25%
b) iavoro notturno e domenicale — 50%

Laddove finora vennero accordati supplementi piü elevati, gli stessi devono rlmanfire
in vigore.

Ai vctturali ed ai loro operai ausiiiari non si corrisponde alcun aumento di salario per
le ore supplementär!. Per i iavori a squadfa non vengono corrisposti supplement!. Nei caso
in cui ore di iavoro perse venissero, dietro mutno accordo, ricuperate, non si corrisponde,
lino al raggiungimento deli'orario settimanale ordinario, alcun suppiemento di salario.

Cifra 5. I saiari minimi, senza indennitä di rincaro, sono 1 seguenti per tutte ie aziende:
L Zona II. Zona HI. Zona

Fr. Fr. Fr.
a) per segatori e affilatori 1.30 1.25 1.20
b) per operai ausiiiari semiquailficati 1.20 1.15 1.10
c) per manovali 1.05 1.— —.95

Per ia Svizzera occidentale, ciofe per i cantoni di Yaud, Friburgo, NeuchStel, Yallese,.
Ginevra e per ia parte francese dei Giura bcrnese i saiari minimi precitati sono ridotti in
tutte ie zone e per tutte ie categorie d'operai di 5 cent.

Sono considerati come operai ausiiiari semiquaiificati quegii operai che durante almeno
due anni hanno eseguito un determinato iavoro speciale.

Gli operai deboli, incapaci di un rendimento normale o non ancora ventenni non entrano
in linea di conto per i saiari minimi.

A tutti gii operai che iavorano a cottimo .viene garantito ii salario minimo summen-
zionato.

Le indennitä di rincaro che vanno aggiunte ai saiari fissati qui sopra' ammontano a
75 cent, all'ora per tutti gii operai sposati e per queiii cbe hanno obbiighi di asslstcnza, e
a 71 cent, aii'ora per tutti gii operai ceiibi e che non hanno obbiighi di assistenza. Dal
l'maggio 1947 ie indennitä di rincaro ammonteranrio a 80 cent, aii'ora per tutti gli operai
sposati c per queiii con obbiighi di assistenza, e a 76 cent, aii'ora per tntti gli operai ceiibi
e che non hanno obbiighi di assistenza. A partire dal 1° gennaio 1947 banno dunque tutti'
gii operai diritto a nn aumento generale deli'indennitä di rincaro di 10 cent, aii'ora e dai
1° maggio 1947 ad un ulteriore aumento di 5 cent., senza distinzlone dell'ammontare effettivo
dei ioro rispettivo salario.

Rapporti special! di lavoro, per esempio nei casi in cui gii operai ricevono vitto e ailoggio
dai datore di iavoro, vengono rcgolati da eontratti di lavoro Individuall, 1 quali banno da
osscrvare le norme dei presente contratto collettivo.

Dove finora vennero corrisposti saiari piü eievati, questi devono essere mantenuti.
CSfra 6. II pagamento del salario ha iuogo tutti i 14 goirni durante ie ore lavorative.

Le aziende che banno un termine di paga piü breve o bimensiie, banno ia facoltä di con-
servare tale sistema. A titoio di garanzia si possono trattenere al massimo 6 giorni dl salario;
Ii modo di pagamento praticato finora sarä possiblimente mantenuto.

fcllra 7. II termine di disdetta 6 di 14 giorni, tanto per gli operai che per i datori di iavoro,
anche nei casi in cui i rapporti di iavpro durano oitre un anno.

La disdetta pud essere data soltanto al sabato oppurc nei giorno in cui si effetua ii
pagamento dei salario. Le prime due settimane dopo i'assunzione al iavoro vaigono come periodo

f di prova durante ii quale i rapporti di iavoro possono essere sciplti in ogni momento. Per
maestri segatori, capi-piazza, veturali, autisti, cbe sono pagati a salario mensile, la disdetta
puö essere di nu mese. • -

Clfra 8. Agii operai saranno accordate vacanze pagate secondo gli anni di servizio.
La durata delle vacanze 6 di almeno

4 giorni lavorativi dopo il secondo anno di servizio,
6 giorni lavorativi dopo il quarto anno di servizio,
8 giorni- lavorativi dopo ii sesto anno di servizio,

10 giorni lavorativi dopo l'ottavo anno di servizio.
Un gionro di vacanza viene pagato in base a otto ore di lavoro.
Dove finora vennero concesse vacanze piü iungbe, saranno mantenute.
II diritto alle vacanze viene interrotto:

a) in caso di interruzione del rapporti d'impiego;
b) se, per eseguire iavori per proprio conto o per terze persone, ie assenze in un anno, bltre-

passano i 30 giorni;
c) in caso di chiusura dcll'azienda durante aimeno dne mesi.

Ogni operaio deve mettersi d'accordo col datore di iavoro circa i'inizio delle vacanze •
tener conto di eventuali lavori urgent!.

£ vietato sostituire le vacanze con un'indennitä in contanti.
Cifra 9. In via di massima, tutti i datori di iavoro sono tenuti ad accordare ai loro operai

un'indennitä per sei giorni festivi all'anno, cbe coincidono con un giorno feriale.
I giorni festivi, per 1 quali va corrisposta un'indennitä, saranno fissati in precedehza,

di comnne accordo tra il datore di iavoro e ia maestranza.
Saranno in generale versati, quaii indennitä per i giorni festivi, i seguertti importi com-

plessivi:
a operai ammogliati Fr. 12.—
a opera! ceiibi Fr. 10.—

L'indennitä per 1 singoli giorni festivi sarä versata agii operai con ia rispettiva paga.
Cifra 10. Agii operai 6 severamente proibito eseguire iavori professional! a scopo di

guadagno o per conto di" aziende eoncorrenti neiie ore libere e durante ie vacanze.
Gil operai cbe si rendono colpevoli di infrazione a quests prescrizione possono, dopo

un prlmo monito, venir licenziati immediatamente con perdita del diritto alle vacanze e a
ulterior! indennitä.

Analoghe misure possono essere prese contro quegii operai che in modo grave e ripetu-
tamente infrangono ii regoiamento del iavoro dell'azienda, oppnre con intenzione danneggia.no
materiale o attrezzi da iavoro.

n. Convenzione addizionale del 20 marzo 1947 relativa al eontroilo
La commissione paritetica istltuita dalle associazioni professional! per l'industria svizzera

del iegno di tutta ia Svizzera puö eseguire controlli per aecertare se le disposizioni cui 6
conferito carattere obbligatorio generale sono rispettate.

Nei caso in cui risulti cbe ie prescrizioni sul salario, sulie indennitä di rincaro, sui supplement!

di salario e sulie vacanze non souo state osservate, ii datore dl lavoro 6 tenuto a riparare
immediatamente ed iutcgralmente questa omissione. Inoltre, egli deve versare alia cassa della
commissione professionale paritetica il 25% delle somme dovute. Le somme incassate saranno
destinate a sopperire alle spese del conferimento del carattere obbligatorio generale del
coutroiio inteso ad aecertare se le disposizioni cui 6 stato conferito carattere obbligatorio
generale sono osservate. »

'
II campo-d'appiicazione sarä circoscritto come segue:

t) D conferimento del carattere obbligatorio generale si appiica su tutto il territorio
delia Confederazione svizzera.

2) Esso si appiica alle aziende che segano e impregnano ii iegno, alle segberle dl legno
da bruciare, alie fabbriche di casse, di cassette come pure di steccati, ed alle altre aziende
cbe fabbricano steccati di iegno. Sono eccettuate le aziende cbe non forniscono la detta
merce al mercato.

3) Esso si appiica a tutti gli operai qualiffcati, semiquaiificati e non qualificati, esclusi
gli apprendisti. -

*) Rimangono riservati gli accordi contrattuaii e ie disposizioni iegali piü favörevoll
all'operaio.

6) D conferimento dei carattere obbligatorio generale «ntra in vigore con la pubbli-
cazlone del presente decreto e avrä effetto fino al 31 dicembre 1948.

Le eventuali opposizienl alia presente domanda dovranno essere inoltrate, per iseritto
e debltamente motivate, aUUffleio federale dell'industria, delle arti a mestieri e del lavor»
entxo 14 giorni dalla data delta presente pubblieazione.

Berna, 14 apriie 1947.
UfOclo federale detl'indiistria, delle arti e mestieri e del lavora.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Terfflpng Dr. 3981/47
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle über Höchstpreise für Älumtaittm-

Fertlgprodukte
(Vom 3. April 1947)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1 des

Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend

die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung,

in Ersetzung ihrer. Verfügung Nr. 398 A/45, vom 25. April 1945 und
Nr. 398A/46, vom 20. März 1946, verfügt:

1. Ab 8. April 1947 werden für Aluminium-Fertigfabrikate neue Detailpreise

bewilligt. Der maximale Detallverkaufsprels entspricht den Ansätzen
der Preisliste der ALA (Arbeitsgemeinschaft der schweizerischen Aluminium-
Verarbeiter, Walzwerke und Hütten), vom 8. April 1947, abzüglich 5%.

2. Auf Aluminiumwaren aller Art, welche nicht als Katalogartikel figu- •

rieren (technische Artikel) und für welche nicht besondere Preise festgesetzt
sind (Tuben, Hülsen, Folien usw.), beträgt der Aufschlag auf den effektiv vor
dem 1. September 1939 praktizierten Nettopreisen maximal 18%.

3. Die bisherigen Lieferungs- und Verkaufsbedingungen dürfen im übrigen
nicht verschlechtert werden;

4. Für Artikel, diejn der Vorkriegszeit nicht hergestellt worden waren, sind
gemäss Verfügung Nr. 7 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom
l. Mai 1941, betreffend die Genehmigungspflicht der Preise neuer Waren,
Tarife und Mietzinse der Eidgenössischen Preiskontrollstelle - unter Beilage
detaillierter Kalkulationen und der sachdienlichen Unterlagen entsprechende
Preisfestsetzungsgesuche zu unterbreiten.

5. Die in Anwendung der .vorstehenden Bestimmungen sich ergebenden
Preise sind Höchstpreise. In keinem Fall darf für eine Leistung eine
Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, unter Berücksichtigung der
brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage
unvereinbaren Gewinn verschaffen würde. Insbesondere dürfen vorstehende
Preise nur solange und soweit angewendet werden, als die ihrer Festsetzung
zugrunde gelegten Kosten entstehen. Treten nachträglich Kostensenkungen
ein, so hat ohne besondere Aufforderung eine entsprechende Preissenkung zii
erfolgen.

6. Widerhandlungen gegen .diese Verfügung werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das

kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege
bestraft.

7. Diese Verfügung tritt am 8. April 1947 in Kraft. Gleichzeitig werden
die Verfügungen Nr. 398 A/45, vom 25. April 1945 und Nr. 398 A/46, vom
20. März 1946, aufgehoben. Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden
Verfügung eingetretenen Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den

bisherigen Bestimmungen beurteilt.
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Handelweiieiide
Die Emnahmen aus den Handelsreisenden taxen betrugen im Jahre 1946t

Fr. 1605 094. 55 (1945: Fr. 1 570 100.45).
Die Geesamtabrechnung verzeigt:

Einnahmen Fr. 1 605 094.55
Kantonale Bezngsgebühr 4% Fr. 64 204.—

Fr. 1 540 890.55
Ausgaben: Kosten der Formulare, Reisendenverzeichnisse, Kreis¬

schrelben usw. (netto) Ft. 25 907.75

Auf die Kantone verteilte Summe (nach Einwohnerzahl) Fr. 1 514 982.80

Im Jahre 1946 wurden 32 593 Ausweiskarten ausgestellt (1945: 30113),
wovon 24 371 Gratiskarten, an Grossreisende und 8222 Taxkarten an Klein-
reisende. 85. 14.4.47.

Voyageurs de commerce

Les recettes de patentes se sont ölevöes en 1946 ä 1605 094 fr. 55 (1945:
1570 100 fr. 45). y

Le compte final s'etablit comme il suit:
ReceUes brattes fr. 1 605 094J>6
Droit d'encaissement de 4% perpa par les cantons fr. 64 204.—^ fr. 1 540 890.55
DäpenSes: Frais d'impression des foimuies, listet des voyageurs, cir¬

culates, etc. (däpenses nettes) fr. 25 907.75
Somme 5 ripartir entre les cantons au prorata du chlffre de leur

population fr. 1 514 982,86

II a ötö dölivrö 32593 cartes'dldentitd (1945r3G 113), dont 24 371 gTatnites
& dea voyageurs en gros et 8222 payantes ä des voyageurs au detail.

'
85. 14.4.47.

Schweizerischer Geldmarkt

Prescriptions H» 3981/47
de 1'Office federal du contröie des prix concernant (es prix maximums des

prodults en aluminium flnis
(Du 3 avrii 1947)

L'Office föderal du contröie des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
föderal de l'economie publique, du.2 septembre 1939, concernant le coüt de la
vie et les mesures destinöes k proteger le marche, pour remplacer ses prescriptions

Nos 398 A/45, du 25 avril 1945 et 398 A/46, du 20 mars 1946, prescrit:
1° A partir du 8 avril 1947, de nouveaux prix de detail sont approuvös

pour les. produ its en aluminium finis. Le prix de dötaii maximum correspond
aux taux du prix-courant de l'Association des produeteurs et industriels
suisses d'aluminium, du 8 avril 1947 abalssös de 5%.

2° Pour les produits en aluminium de tout genre qui ne figurent pas dans
des catalogues (articles techniques) et pour lesquels l'on n'a pas fixö de prix
spöciaux (tubes, douilles, feuilles, etc.), la hausse applicable sur les prix nets
effectivement pratiquös avant le Ierseptembre 1939s'ölöveä 18%au maximum.

3° Les conditions de livraison et de vente ne, peuvent ötre modifiöes au
döpens de la clientele.

4° Pour les articles qui n'ont pas ötö fabriquös avant la guerre, des re-
quötes visant k la fixation des prix doivent ötre adressees k l'Office födöral
du contröie des prix avec des calculs dötaillös accompagnös de toretes les piöces
justificatives originales, conformöment aux dispositions de l'ordonnance N° 7
du Döpartement födöral de l'öconomie publique concernant le coüt de la vie
et les mesures destinöes ä protöger le marchö, du 1er mai 1941 (contröie des

prix des marchändises neuves et des nouveaux tarifs et baux ä loyer).
5° Les prix rösultant de l'application des prösentes dispositions sont des

maximums. En äueun cas, il ne peut ötre exigö ou aeeeptö pour une prestation,
une contreprestation qui procurerait, compte tenn du prix de revient usuel'
dans la branche, un bönöfice incompatible avec la situation öconomique gönö-
rale. En particulier, les prix maximums autorisös ne penvent ötre pratiquös
que si les frais ayant servi de base ä leur fixation existent röellement et sub-
sistent. Si ces frais viennent ä baisser, une röduetiou de prix correspondante
devra ötre opöröe spontanöment.

6° Quiconque contrevient aux prösentes prescriptions est passible des
sanctions prövues ü l'arrötö du ConseU födöral du 17 octobre 1944 concernant
le droit pönal et la proeödure pönale en matiöre d'öconomie de guerre.

7° Les prösentes prescriptions entrant en vigueur le 8 avril 1947. Simul-
tanöment, les prescriptions N08 398 A/45, du 25 avril 1945 et 398 A/46, du
20 mars 1946, sont rapportöes. Les faits intervenus avant la publication
des prösentes prescriptions seront jugös d'aprös les dispositions pröeödemment
en vigueur.

Offizieller Bankdiskonte nnd Prlvatsat)
Friniok RghtehU
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Jetzt 18t erschienen:

Neues Dechfsbuch der Schweiz
Sammlung der gebräuchlichsten Gesetzesvorschriften der Schweizerischen Eidgenossenschaft

herausgegeben von der Bundeskanzlel (Stand am 1. September 1946)

Das zweibändige Werk enthält zirka 2000 Seiten mit Sachregister. Erste vollständige amtliche Sammlung der Gesetze der öffentlichen und privaten Rechte

Preis Fr. 38.—

Aus dem I nhatt: j
Bundesverfassung, ZGB.-OR. mit Nebengesetzen, Voiksrechfe, Zivilrecht, Unlauterer
Wettbewerb, Oeffentiiche Werke, Strafrecht, Rechtspflege, Schuldbetreibung und
Konkurs, Arbeits- und Sozialrecht, Poilzeirecht, Militärwesen, Finanzwesen usw.

t
Ich liefere diese wichtige Publikation Interessenten zur gefl. Prüfung.

Buchhandlung C. Bachmann, Kirchgasse ao, Zürich 1, Telefon 32 23 68

f ^
omstfliM» nareor zn varkaufaa:

Bauplatz
4000 ms, mit Wasserbassin, 4000 I,

in der Gemeinde

Chermignon •Montana

V.

Ideale Lage für Ferien- od. Erholungsheim
Usw. Preis perm8 Fr. 4.60.

Auskunft erteilt: W. R. Postfaeli 98, Thum.

Kaufmann
40jfthrig

aus der Metalibranche, mit langer
Praxis in Handels- nnd
Industriebetrieben, z. ZL In leitender Stellung,
sucht neues Wlrkungsfeid. 3
Landessprachen in Wort und Schrift. Gesucht
wird selbständige nnd entwicklungsfähige

Position 'mit entsprechender
Bezahlung. — Offerten unter Chiffre
Uc 22102 U an Publlcltas Biel.

Gebiets- oder ortschaftsweise

Alleinvertretung
zu vergeben an seriöse und leistungsfähige

Detaiifiritien (auch geeignet für
Radiogeschfifte) durch

Fabrik fär Eiskahlapparate.
.Erstklassige Qualität, sofortige Liefer-
mögiichkeiL — Offerten sind zu richten

anter.Chiffre P T M20 L an Pnb-
llcltas, Lausanne.- L 119

BucnnrucKerei stauen, Kono.fingen
Die Herren Aktionäre werden zu der Mittwoch, 30. April 1947, 9 Uhr 30,

am Sitze der Oesellschaft in Konolflngen stattfindenden

29. ordentlichen fieneraiversamoitmg
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung.

• 2. Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsratee, Genehmigung der
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnong pro 1946; Bericht der Reoh-
nungsrevisoren.

3. Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
4. Beschlussfassung Uber die Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1947.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Auswels Uber
den Aktienbesitz bis 28. April 1947, abends, im Bureau der Gesellschaft bezogen
werden. 289

Konotfingen, den 11. April 1947. Der Verwaltungsrat.

SOCOMIN AG., Zürich
Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

ord*nfliehen Generalversammlung
auf Hontag, den 28. April 1947, 10 Uhr, an den Sitz der Gesellschaft, SL-Peferefrane II,
in ZOrieh.

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung und Bilanz per 31.

Dezember 1946 und des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Entlastung der Gesellschaftsorgane.
3. Beschlussfassung über das Rcehnnngsergebnis.
4. Wahl der Kontrollstelle. Z 272
Der Bericht der Verwaltung, die Bilanz und Gewinn- nnd Verlnstrechnnng, der

Revisionsbericht und der Antrag der Verwaltung zn Traktandum 3 liegen ab heute am Geschäftssitz

zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.
Die Stimmkarten sind bis zur Generalversammlung gegen rechtsgeoügenden Ausweis

über den Aktienbesitz im Bureau der Gesellschaft zn beziehen.

Zürich, den 11: April 1947. ' DIE VERWALTUNG.

A&roii-
Apparate

für
Packpapier-
und Weli-

karton-RoUen
ab Lager

P.GtamitCo.
Iimm« M kB«

f\\

Cat6, cacao, öploes. mlel,
olives d'Bspagne,

conaerres de polsaona,
sues concenträs et naturels

et huUe essentielle
«Torangee eepagnoles,

hu lies essentielles
de flours diverses,'

olre (TabeUlee, -
plomb, fluorine, wolfram,

chaussures. gants et tifleua,
börets basques, culrs et peaur,

uSramlque, porcelaine.

P£B0 H.A.
4, rue da Oratll

gbnBvb

•Are
tons ces articles et prodults

Strangers.
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4'/a"/»"Anleihe der Glaceries de St-Roch S.A.
fSt-Etoch-Anvelais (Beigten) 1937

An der heute stattgefundenen Auslosung sind die Nummern der nachfolgend aufgeführten
4709 Obligationen obiger Anleihe gezogen worden und werden hiermit von der Giaceries de
St-Roch S.A. gemäss den Anieihensbedingungen auf deh 15. Juli 1947 vorzeitig zur Rück-

' Zahlung gekündigt,- Die ausgelosten Titel gelangen bei den Zahlstellen obiger Anleihe,
der Schweizerischen Bankgeselischaft, Zürich,
dem Schweizerischen Bankverein, Basel,
der Aktiengesellschaft Leu & Co., Zürich,
der Schweizerischen Volkshank, Bern,

und deren sämtlichen Niederlassungen in der Schweiz

zur Einlösung. _
^

Mit dem 15. Juli 1947 hört die Verzinsung der ausgelosten Titel auf.
Auf den gleichen Zeitpunkt werden auch die noch rückständigen Zinseoupons dieser

Anleihe inkl. Coupons per 15. Juli 1947 eingelöst werden.
Die Zahlung in der Schweiz ist beschränkt auf Titei und Coupons, die den Bedingungen

des Affidavits A XII gemäss dem Zirkular der Schweizerischen Banklervereinigung vom
14. August 1946 (Instruktion Nr. 37 betreffend die Affldavitkonvcntion A) entsprechen
und erfolgt unter Abzug der 4jn belgisch:schweizerischen Zahlungsverkehr vorgesehenen
Transfertdxe von %% sowie der Affidavltspesen.

4709 Obligationen 4 sFr. 1000:
2—3

14—15
187
225—227
229
243—244
246—248
251—266
270
272
274—275
277—285
289
291
293—316
321—329
334—338 •

340—343
345—346
351—354
356—370
373—378
380—414
416—428
430—432
439—447
454—458
460—464
467—469
471
473—478
480—481
483—484
489—492
491—496
501—503
505—510
512—514
520—521
534—536
541—547
627—637
672—674
676
700
702—710
712—720
721—732
734—745
747—753
756
761—763
779—781
783—785
788
791—795
797—798
800
802—809
813—815
818—832
838—844
847—860
866—870
872
875—883

886—888
892—899
912—917
919—964
968—982
984—988
993—995
999—1001

1003—1009
1011—1014
1016—1026
1028—1032
1036—1050
1064
1066—1067
1072
1075—1080
1082—1087
1093—1094
1097—1102
1106—1112
1114—1116
1123—1132
1134
1136
1138—1147
1150
1152—1154
1157
1159
1161—1162
1164
1169—1170
1172—1189
1193—1205
1217—1223
1225
1235—1237
1239—1240
1246—1254
1266—1268
1274—1282
1284—1285
1287—1292
1294
1296—1301
1303—1311
1313—1317
1319—1326
1329—1330
1336—1338
1341
1345—1347
1353
1356
1358
1360—1361
1369—1375
1377—1378
1392—1393
1395
1397
1402—1413
1415—1420
1423—1437
1446—1447

1449—1455
1460—1466
1468
1470
1476
1478
1481
1483—1515
1517—1520
1523—1525
1527
1529—1533
1535
1541
1545
1547—1550
1553—1556
1558—1563
1570—1581
1588
1591
1596—1603
1605—1620
1623—1626
1629—1633
1637—1642
1645—1648
1651—1653
1655—1656
1661
1663—1672
1676—1678
1680
1682—1683
1688—1691
1698—1699
1701—1702
1723
1725
1730
1732—1735
1738—1742
1744—1746
1749
1753—1754
1756—1760
1762—1766
1769—1794
1796—1797
1808—1820
1825—1827
1830—1840
1842—1843
1846—1861
1863—1866
1869—1870
1881
1900—1918
1920—1922
1924—1925
1928
1932—1935
1937
1939—1943
1945—1946
1948—1951

1954—1955
1958—1961
1963
1966—1979
1981—1987
1989—1999
2000—2005
2009—2011
2029
2049—2052
2056
2058—2059
2064—2066
2136
2143—2144
2151—2154
2159—2160
2169
2180
2197—2199
2201—2214
2221—2222
2225
2231—2234
2240—2242
2244—2248
2251—2258
2262—2263
2321
2327—2332
2335—2336
2339
2342—2344
2346—2347
2349—2356
2357—2365
2367—2372
2374—2375
2377—2393
2395—2405
2408
2410—2413
2415—2425
2428
2430—2435
2441—2451
2455
2461
2467—2472
2474
2476
2478—2488
2492—2495
2498—2499
2501—2516
2520—2534
2539—2543
2545—2552
2555—2601
2604—2607
2610—2612
2614—2615
2617—2618
2624—2625
2627—2633
2635—2651

2654
2658—2661
2665
2668—2669
2674—2675
2678—2686
2688—2689
2692—2698
2704—2724
2731—2737
2741—2751
2755—2756
2758—2777
2779—2794
2797—2799
2801
2804—2805
2831—2832
2837—2843
2845
2847—2849
2851
2853—2857
2860—2867
2869
2873—2900
2903—2911
2913—2916
2920—2927
2930
2934—2938
2941—2943
2955
2962
3001
3011
3013—3014
3016
3022—3024
3041—3043
3045
3048
3052—3055
3138—3152
3161—3162
3167—3170
3174—3175
3186
3188—3190
3192—3195
3198—3199
3205—3207
3209—3214
3218—3225
3234—3235
3237—3238
3245—3246
3248
3251—3255
3260
3277
3284
3291—3293
3297
3300—3301
3340

3351—3352
3353
3357—3366
3385
3389—3392
3396
3400—3403
3406
3408—3413
3417—3423
3425—3434
3437—3439
3442—3443
3445—3447
3449—3476
3479—3482
3484—3486
3488—3496
14QQ

3505—3512
3514—3515
3517—3519
3522
3524
3529—3535
3537
3553
3564—3567
3570—3573
3575
3577—3579
3586
3593—3595
3601—3610
3612
3614
3618
3621
3623
3625—3628
3631
3640
3642—3644
3651—3668
3683—3686
3691—3696
3698—3700
3703—3706
3708—3710
3712
3714—3720
3722
3724—3725
3728
3732—3736
3738
3741—3743
3746
3749
3755
3760—3761
3764
3767—3768
3771—3774
3781—3782
3784—3790

3793
3795—3802
3805—3822
3825—3846
3849
3851
3864—3866
3868—3872
3879
3881
3889
3892—3893
3896—3897
3900—3910
3914—3916
3919,
3923—3924
3926—3929
3933
3939
3942—3949
3953
3964—3966
3978—3982
3985—3992
3994
3007
4000—4002
4009—4011
4026—4028
4074 *>
4080—4081
4084
4093—4098
4101
4103
4105—4113
4115—4130
4135
4139—4141
4143
4145—4151
4176—4179
4181—4196
4203—4223
4225—4232
4234—4236
4238—4258
4263—4270
4272—4273
4275—4276
4279
4281—4284
4286—4299
4300—4307
4309—4310
4313
4318
4338—4339
4341
4376
4378
4384
4414
4416—4420
4422—4424

4428—4431
4443
4458—4460
4464—4470
4472
4474—4475
4483—4488
4490—4491
4495
4500

~
•

4502—4505
4509—4513
4517—4518
4523—4530
4532—4535
4537—4565
4567—4572
4574—4577
4582
4584—4595
4597—4599
4600
4602-T-4623
4627—4628
4631—4632
4635—4638
4640—4650
4654—4682
4685—4698
4701—4702
4704—4705
4707—4709
4711
4720
4722—4723
4726—4727
4730—4737
4740—4742
4744—4757
4759—4765
4797—4799
4800—4809
4817—4818
4827—4847
4849—4854
4856
4859—4862
4864—4867
4869—4871
4877
4881
4883
4885—4889
4897—4898
4900
4921—4927
4932
4938—4944
4982—4984
4989
5042
5051
5056—5059
5062
5073
5079—5080
5087—5088
5091
5097—5099
5100—5104
5125—5134
5141—5144
5148—5162
5164—5167
5169—5178
5180—5182
5190—5196
5198—5199
5200
5202

5204—5205
5208—5210
5223
5226—5230
5236—5237
5243—5247
5261—5266
5274—5276
5281
5291
5335—5340
5342—5343
5347—5348
5351—5355
5358
5360
5362—5365
5368
5377
5380
5386—5388
5393
5395—5397
5399
5400—5405
5450—5452
5475—5477
5486
5500—5506
5513—5515
5532—5533
5540—5545
5547—5550
5556—5566
5581—5585
5587
5590
5600
5603
5605
5611
5615—5618
5633—5635
5647
5660—5661
5685
5699
5703—5706
5715
5728—5730
5734
5736—5737
5752—5754
5756—5761
5764—5776
5780—5781
5783—5789
5802—5834
5837—5838
5840—5842
5845—5856
5858—5859
5862
5870—5871
5874
5881—5886
5889—5890
5899
5900—5901
5904—5912
5914—5916
5917—5923
5926—5930
5933
5935—5936
5939
5943
5946—5949
5953
5974

5976—5985
5991—5999
6000
6003—6004
6006
6008
6010
.6012—6015
6018—6036
6038—6040
6043—6044
6046—6052
6084
6106
6109
6111
6116
6119—6121
6124—6125
6128—6130
6132—6134
6135—6141
6146—6153
6156—6160
6170
6176
6180—6184
6193—6199
6200
6216
6239
6293
6296
6302
6311—6316

'6323
6325—6327
6329—6335
6342—6346
6372—6373
6401—6403
6406—6407
6409—6412
6414—6418
6421—6422
6424—6427
6430—6431
6433
6441—6442
6444
6448—6451
6456—6459
6462—6467
6469—6470
6472
6478—6498
6504—6513
6519—6524
6527
6529—6532
6534
6540
6544—6546
6548—6559
6561—6562
6565—6566
6571
6588
6593
6597—6598
6600—6611
6614—6616
6623—6627
6629—6631
6634—6635
6639—6653
6655
6657—6659
6663—6669
6671—6677

6680
6684—6690
6694—6696
6703—6712
6716—6719
6724—6729
6750
6759—6760
6765—6767
6770
6773-^778
6780—6789
6791
6793—6794
6796—6799
6800—6801
6803
6808
6810—6813
6816—6818
6820—6821
6824—6826
6829—6832
6835—6845
6847
6850—6852
6854—6860
6862—6869
6873—6880
6882
6890
6896—6899
6900—6905
6909
6911—6913
6915—6917
6928—6931
6933—6937
6949—6955
6958
6961
6963—6968
6971—6979
6981
6983—6987
7028—7038
7043—7062
7064
7068—7069
7073
7077—7080 •

7089—7090
7094—7101
7106
7108—7111
7121—7127
7129
7131—7135
7137—7154
7157—7162
7164—7166
7169
7171—7183
7186—7203
7207—7210
7212'
7215—7216
7221—7224
7226—7240
7242—7252
7257—7264
7267—7273
7275—7298
7300
7302—7303
7305—7314
7316
7318—7338
7347—7352
7360—7361

7365—7366
7369
7371—7373
7375—7376
7378
7380
7384—7408
7412—7414
7416
7424—7428
7431
7433—7443
7445—7454
7469
7471
7480
7482—7487
7489
7491—7492
7498—7499
7502—7507
7509
7513—7514
7519—7524
7530
7532—7544
7548—7555
7565—7576
7578—7584
7586—7589
7591—7594
7600
7605—7606
7619—7621
7623—7624
7631
7633
7635—7636
7639
7641—7643
7647—7649
7654—7657
7659—7667
7684—7696
7699—7700
7702—7704
7708—7716
7719—7721
7724—7726
7737
7741—7742
7744
7748—7749
7762
7786
7791—7806
7808—7817
7820—7823
7826—7827
7831—7832
7835—7846
7852
7858—7859
7865—7866
7882—7886
7888—7890
7902—7907
7909
7932—7933
7935—7940
8014
8034—8036
8039—8046
8050—8054
8059-=8060
8063—8066
8068—8069
8071—8074
8076—8077
8079—8086

8088—8091
8094
8096—8099
8109—8108
8111—8113
8116—8127
8130
8133—8135
8137
8144—8154
8156—8169
8170
8171—8173
8177—8189
8191—8197
8204
8206—8211
8221
8235—8237
8243
8246
8266—8267
8270
8272—8286
8291—8293
8300
8305—8310
8315—8325
8327
8331
8333—8334
8374—8383
8385—8391
8394
8396—8399
8400—8401
8405—8408
8420—8428
8432—8441
8444—8450
8453
8492—8495
8501—8505
8507—8517
8520—8521
8523—8525
8535—8536
8538—8539
8543
8545
8557—8559

.,8561
8565—8569
8601—8602
8604—8632
8639
8641—8644
8646—8655
8681—8683
8692
8694—8696
8700
8706—8707
8726—8731
8734
8737
8750
8752—8753
9101-9106
9108—9109
9114—9118
9121
9123—9127
9132—9135
9137—9139
9142—9146
9166—9167
9174—9175
9178—9179
9186—9188

9190—9191
9193—9197
9201—9203
9205
9213
9217—9218
9222
9224—9227
9229
9231—9282
9237
9241
9243—9245
9260—9270
9401
9424
9426
9434—9441
9453
9473
9479—9494
9496
9501—9505
9566—9569
9579
9582—9583
9585
9590
9591—9599
9600
9602
9604—9605
9607—9608
9622
9630—9631
9633—9635
9637—9668
9671
9676—9682
9686—9687
9690—9695
9697
9700—9712
9715—9752
9754—9763
9765—9766
9768—9769
9775—9780
9782
9784—9788
9799—9815
9817
9821—9828
9830—9846
9848—9851
9854—9858
9862
9865—9866
9868—9871
9875—9883
9885—9887
9889—9890
9893—9898
9901—9904
9906—9913
9925—9931
9935—9937
9944—9955
9957—9959
9965—9971
9973—9978
9984—9987
9990—9992
9995—9999

Zürich, den 9. April 1947.

Aus Auftrag der Giaceries de St-Roch S.A.t

Schweizerische Baukgeselischaft.

Drahtseilbahn Biel—Leubringen
Die heutige ordentliche Generalversammlung der Aktionäre hat

die Dividende pro 1946 festgesetzt auf Fr. 12.50 brutto. Der Coupon
Nr. 50 wird von heute an bei der Kantonalbank von Bern, Filiale in
Biel, mit netto Fr. 8.75 eingelöst. U 35

Leubringen, den 10. April 1947. Der Verwaltungsrat

Soci£f de la Parquefeiie «TAigle
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble g6n6rale ordinaire
pour le vendredl 25 avril 1947, ä 15 heures, ä la Salle de la Bourse ä Lausanne.
Etablissement de la feuille de presence dös 14 heures 80.

ORDRE DD JOUR:
Operations statutaires. — Nomination d'un administrate^-.

Le bilan et le compte de profits et portes ainsi que le rapport des contrö-
leurs des comptes seront döposös d($ le 14 avril 1947, k la disposition des
actionnaires k la Sociötö de banque Suisse et k la Banque cantonale vaudoise
k Lausanne et k Aigle, au Credit du Löman k Vevey 6t k Aigle, chez MM. de Pal6-
zieux et Cie, k. Vevey et k Aigle, au, siöge social, oü les oartes d'entröe ä l'as-
semblöe seront dölivröes jusqu'au 23 avril 1947 contre presentation des actions
pu d'un certificat de banque. L H8

"tAigle, le "11J avril 1947. Le consell d'admlnistration.

Syjo-Anleihe
der Glaceries de St-Roch S. A., St-Roch-Auvelais

von 1930

Die Besitzer der Titel obiger Anleihe werden hiermit benachrichtigt, dass
die Gesellschaft sämtliche noeh in Zirkulation befindlichen Obligationen dieser
Anleihe auf den 15. Juli 1947 zur Rückzahlung kündigt.

Gemäss den Anieihensbedingungen erfolgt die Rückzahlung zu Fr. 1470.70

pro Obligation (104 % von Fr. 1414.14) bei den nachfolgend aufgeführten
Zahlstellen:

Schweizerische Bankgesellschaft, Zürich,
Schweizerischer Bankverein, Basel, ~

Aktiengesellschaft Leu & Cie., Zürich,
Schweizerische Volksbank, Bern,

__

sowie deren sä'mtlichen Niederlassungen in der Schweiz.
Mit dem 15. Juli 1947 hört die Verzinsung dieser Titel auf.
Auf den gleichen Zeitpunkt sollen auch die noch rückständigen

Zinscoupons obiger Anleihe, inklusive Coupons per 15. Juli 1947, mit Fr. 88.89
eingelöst werden. Z 270

Die Zahlung in der Schweiz ist beschränkt auf Titel, die den Bedingungen
des Affidavits A XII gemäss dem Zirkular der. Schweizerischen Bankiervereinigung

vom 14. August 1946 (Instruktion Nr. 87 -betreffend die Affidavitkonven-
tion A) -entsprechen und erfolgt unter Abzug der' im belgisch-schweizerischen
Zahlungsverkehr vorgesehenen Transfertaxe von Vt % sowie der Affidavitspesen.

9. April 1947. > Aus-Auftrag der -
>;

i-.1 Glaceries dp St-Roch S.A. •*

SCHWEIZERISCHE BANKGESELLSCHAFT.



14. IV. 1947 N* 85 — HWJ

Buss AG., Basel
Erhöhung des Aktienkapitals von Fr. 1 800 000 auf Fr. 3 000 000
durch Ausgabe von 4000 neuen Inhaberaktien von Fr. 300 Nominalwert,

dividendenberechtigt ab 1. Januar 1947, gemäss Beschluss
der ordentlichen Generalversammlung vom 6. März 1947

Angebot an die Inhaber von Aktien der Bnss AG.

Nachdem den Inhabern der 6000 Genuss-Scl\eine der Buss AG.,
Basel, durch Sonderangebot Gelegenheit gegeben worden ist, für
je drei Genuss-Scheine eine neue Aktie zu beziehen, werden hie-
mit von den insgesamt 4000 neuen Aktien 2000 Stück den
bisherigen Aktionären, spwie denjenigen Genuss-Schein-Inhabern,
welche ihre Genuss-Scheine, zum Bezüge neuer Aktien eingereicht

haben,, zum Preise von
110% Fr. 330 pro Aktie von Fr. 300 nominal
mit Divddendchberechtigung ab 1. Januar 1947

angeboten. Der eidgenössische Titelstempel von 2% wird von
der Gesellschaft getragen.

Für je 4 Inhaberaktien von'Fr. 300 nominal-kann 1 neue
Inhaberaktie, von Fr. 300 nominal bezogen werden..

Das Bezugsrecht ist in der Zeit vom
14. bis 22. April 1947

bei einer der beiden unterzeichneten Banken auszuüben.

Die Liberierung der neuen Aktien hat bis zum 30. April 1947
zu erfolgen. •—. Bei der Liberierung erhalten die Aktionäre auf
Wunsch Lieferscheine, ..die später, auf besondere Anzeige hin in
endgültige Aktientitel umgetauscht werden können.

Die Aktionäre werden eingeladen, Emissionsprospekte und
Zeichnungsscheine bei den unterzeichneten Stellen oder bei ihrer
Bankverbindung zu beziehen. Q 127

Basel, 10. April 1947.

A. Sarasin & Cle. Schweizerischer Bankverein.

J. R. Oeigy AG.
Die Aktionäre werden hiermit zur Teilnahme an der

ordentlichen deneralver*aiuinlung
auf Mittwoch, den 30. April 1947, 10.30 Uhr, in das Verwaltungsgebäude der
Gesellschaft, Schwarzwaidallee 215, Basel, eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Jahresrechnung

für das Jahr 1946.
2. Decharge-Erteilung am den Verwaltungsrat und an die Direktion.
3. ^eschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes. ;

4. Wahlen. \

Bilanz, Gewinn- und Veriustrechnung, Geschäftsbericht und Bericht der',
Revisoren liegen ad) 18. April 1947 zur Einsicht der Aktionäre beim Sitz der'
Gesellschaft auf.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Hinterlage der Aktien

bis zum 27. April 1947 am Geschäftesitz, bei der Schweizerischen Kreditanstalt

in Zürich und in Basel, sowie bei den Herren A. Sarasin & Cie., Basel,
bezogen werden. Q 128

Basel, den 11. April 1947. * Der Verwaltungsrat

Gebrüder Sulzer Akh'engesellschaft, Winterthur

Die Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

33. •ritaafflehe« GeMrahreruunmlung

auf Dienstag, den 6. Mai 1947,10 Uhr, in das Casino in Winterthur.

Geschäftsordnung:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr 1946..
Bericht der Kontrollstelle. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Statutarische Neuwahl des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle.
6. Beschlussfassüng über die Erhöhung des Aktienkapitals von 32 Millionen

Franken auf 88 Millionen Franken durch Ausgabe von 4000 neuen
Namenaktien zu Fr. 1000 Nominalwert Feststellung der Zeichnung und
Volleinzahlung des neuen Aktienkapitals.

6. Beschlussfaäsung über das Bezugsrecht der bisherigen Aktionäre auf die
aus der Erhöhung des Aktienkapitals hervorgehenden neuen Aktien und
über die Modalitäten dieses Bezugsrechtes.

7. Aenderung Von § 4 der Statuten im Zusammenhang mit der
Kapitalerhöhung.

8. Aenderung von § 31 der Statuten.

Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz mit dem Revisionsbericht
sowie der Geschäftsbericht und die Anträge dos Verwaltungsrates sowohl über
die Verwendung» des Reingewinnes als auch zu Ziffer 5 Ibis 8 der Geschäftsordnung

liegen ab 15. April 1947 an unserem Hauptsitz in Winterthur und
unserenJZweignieäerlassungen zur Einsicht der Aktionäre auf. Der gedruckte
Geschäftsbericht kann an unserem, Hauptsitz und bei .den Banken bezogen
werden. t

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen, gönnen
die Zutrittekarten bis zum 80. April 1947 bei unserem Hauptsitz in Winterthur
anfordern. ' " .'

Während der Zeit vom 18.April bis und mit dem 6. Mai 1947 werden im
Aktienregister keine Übertragungen von Aktien vermerkt. W 20

Winterthur, den 10. April 1947. Der Verwaltungsrat.

Export überRotterdam
am 23. April 1947

/'

ladet Exportgüter in Hasel, Rheinhafen St. Johann, Passagieiboot

< Koningin Emma >.

Exprepsfahrt nach Rotterdam, Ankunft 27. April 1947

Anmeldung von Ladung sowie Auskunft über Frachten bei:

8peditIons*Ar«9 Basel
Telephon 2 79 53 QU«

—i—r——i—Ü————
Wasserwerke Zug

• Die Aktionäre der Wasserwerke Zug werden hlemlt zur

ordentlichen Generalversammlung
'auf Donnerstag, den 84. April 1947, nachmittags 4- Uhr 80, ins Hotel » Löwen » in Zag, zur
Behandlung folgender Traktanden eingeladen: -

1. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 25. April 1946 Im Hotel
• Ochsen > in Zug.

2. Abnahme der Gewinn- und Verlustrechnung, der Bilanz, des Berichtes der Kontrollstelle,

des Geschäftsberichtes and Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Kreditbegehren von Fr. 500 000 für die Erweiterung des Kraftwerkes Lorzeutobel L

Das Projekt liegt Im Bureau zur Einsichtnahme anf. Lz 50
5. Wahlen In den Verwaltnngsrat.
Die Eintrittskarten nnd der Jahresbericht können gegen schriftliche Angahe der A&tien-

nummern im Bureau der Verwaltung, Poststrasse 6, von Montag, den 14. bis Dienstag, den
22. April 1947 bezogen werden. Nach diesem Termin werden keine Stimmkarten mehr
abgegeben.

Zug, den 22. März 1947. DER VERWALTUNGSRAT.

MENUISER1E LAUSANNOISE S.A., LAUSANNE

Messieurs les actlonnalres sont convoquös en

assemble e^nürale ordinaire
pour le jendi 84 avrii 1947, ä 17 heures, HAtel de la Pelz, Salon Rouge, avenue Benjamin«
Constant.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapports dn conseii d'administration et des commissaires-värlflcateurs.

'2® Votation sur les conclusions de ces rapports.
3° Nominations statutaires.

j
4® Autorisation au conseii pour achats et cautlonnement. _

o- • Le bilan et le compte de profits et de pertes, au 31 döcembre 1946, ainsi que le rapport
de Messieurs les commissaires vörificateurs, sont ä la disposition des actiennaires an sifege
'social,' Mousquines. 10, ä Lausanne. L 114

Les cartes d'admisslon ä l'assemblöe seront 'döiivröes sur presentation des titres, &

l'Union de banques suisses, place St-Fran$ois 1, ä Lausanne.

Lausanne, le 11 avril 1947. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Societe industrielle du Caoutchouc S.A., Fleurier

CONVOCATION
pour 1'assemblfie gtnörale ordinaire des aetionnaires du 85 avril 1947, k 16 heures, i l'Hdtel

de la Poste k Fleurier

ORDRE DU JOUR:
1° Adoption des comptes au 31 döcembre 1946 ainsi que des rapports du conseii d'ad¬

ministration et des_ contröleurs. Döcharge aux organes sociaux.
2° Decision au sujet de l'emplol du benefice.
3°. Nominations statutaires. N 28

Le bilan, le compte de profits et pertes, les rapport* dn conseii d'administration et des
contröleurs seront ä la disposition des aetionnaires, dös ce jour, an siege de la societe oft Iis
penvent f tre consultes par les ayants droit düment legitimes (art. 696 G.O.).

Pour avoir le droit de partieiper ä l'assembiee generale, chaqne actionnaire, proprietaire
'd'aetions ordinales an porteur, doit operer le depöt de ses titres on d'un röcSpissö en tenant
lieu emanant d'un etabüssement financier connu, ä l'Union de banques suisses k Fleurier,
jusqu'au 22 avrii 1947 ä midi. II lui sera deiivre, en echange, une carte d'admisslon kl'assembiee

(art 13 des Statuts).
Les proprietaires d'aetions nominatives, lnsorits en date de ce Jour au reglstre dee aetionnaires

tenu par l'administratlon, seront convoquös par lettre personnelle recommandöej
cette derniere tient lleu de carte d'admission ä l'assembiee generale.
\ Les aetionnaires proprietaires d'aetions nominatives et d'aetions au porteur sont tenu»
jde döposer leurs titres au porteur comme Indlqüe plus hant.

Fleurier,. le 8 avril 1947. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

COMMUNE DE LAUSANNE
Emprant 37,% de 1933

AMORTISSEMENT DE 1947

14* tirage de 394 obligations remboursables & 1999 fr. le 1*' Julllet 1947.

751— 775 3726—3750 5726—5750 9301— 9350 12651—12676*
1401—1425 4226—4250 6476—6500 10701—10750
2676—2700 5251—5275 8301—8350 12033—12050

* Les obligations N»® 12677/700 sorties avec la serie 12651/700 seront remboursables
le 1" julllet 1948.

Les obligations suivantes iront
2840 (1942) ' 5437 (1946)
4390 (1943)
4391 (1943)
4392 (1943)
4393 (1943)
4394 (1943)
5436 (1946)

5445 (1946),
5534 (1943)
5535 (1943)
5546 (1943)
5547 (1943)
5548 (1943)

Lausanne, le 28.mars 1947.

pas „encore £t£ pr&entöes au remboursement:
5549 (1943) 6853 (1944) 7937 (1946)
5550 (1943) 6921 (1945) 8373 (1943)
5713 (1944) 6922 (1945) - 12029 (1946)
6714 (1944) 6948 (1945)
5767 (1939) 7795 (1939)
5966 (1946) 7904 (1946) \
5967 (1946) 7933 (1946)

DIRECTION DES FINANCES^
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BOUCHONS
la qrande marque
ETOILE

Korkfabrik Laufen

Hans Scheidegger AG.

Zn verkanten

10 Inbaber-Aklien
& Ft. 500.—

Weinkellern» AG,, Hindelbenk

bestens

Dividendenberecbtigt
pro 1946

ietztbezahite Div.
7% und 6%

Tsebaboid A Co., Burgdorf

Inserate im SHAB.
haben besten Erfolgl

Das wichtigste Erfordernis
für Diktierapparate

Diktierender, und. Schreibende, müssen
zeitlich voneinander unabhängig sein,
was nur durch getrennte Apparate für
Aufnahme und Wiedergabe erreicht
wird. Ein einzelner Apparat, der beidem
dienen soll, Ist zum Abhösen nicht
verfügbar, wenn diktiert wird, und
umgekehrt. Dadurch geht die ständige
Bereitschaft verloren.

DICTAPHONE-Aufnahmeapparate mit
elektronischer Verstärkung und

DICTAPHONE-Wiedergabeapparate mit
Pedalen zum sofortigen Anhalten
und zum Wiederholen sind spezieil
für jeden dieser Zwecke gebaut und
vermittein Höchstleistungen.

Lassen Sie sich die
Apparate in unserer
Ausstellung Bahnhofstraße

22, Zürich,
vorführen oder verlangen
Sie unsere Prospekte I

Rechnunqsruf
Die Glänblger des Herrn Albert Sessler, Velo- und Motörrad-

bandlung und Reparaturwerkstätte, Zentralstrasse 66 In Biel,
werden hiermit aufgefordert. Ihre Forderungen bis 30. April 1947
schriftlich bei Frau Elise Sessler^ Zentralstrasse 66 In Biel,
anzumelden. U 36

Blei, den 10. April 1947. Der Beauftragte: H. Hirt, Notar.

BÄTES HEFTAPPARAT

StaMrohrDetten
sind für die ' Arbeiter-Schlafstätten nnd
Helme am vorteilhaftesten. Hygienisch,
leicht zerlegbar, transportabel, dauerhaft.
Erste Referenzen aus Industriekreisen.
Kurze Lieferfristen, Bezieben Sie sich bei

Anfragen bitte auf dieses Inserat.
BETTENFABRIK SCHREIBER SUC0-WEBK
St. Hallen 0 Ost SehlöRslIstrasse 26

Occasion. Sofort lieferbar abzugeben:

90 000 Hongesehlenen
fabrikneu, sauber hergestellt aus extra-
zäbcm Spezialfiber, passend für
Hängemappen In Quartbrclte. — Anfragen
sind erwünscht unter Chiflre Hab 287
an Publicitas Bern.

Abkommen mit der Tschechoslowakei

Ober den Warenaustausch und den Zahlungsverkehr

Die Texte.der Mitteilung, .sowie des
Abkommens vom 8. März 1947, der Bundesratsbeschlüsse

vom 3. 'September 1946 und
21. März 1947 und der Verfügung des EVD
vom 21. März 1947 sind ln Form eines
Separatabzuges (12 Seiten) zum Preis von 35 Rp.
(einschliesslich Porto) erhältlich. Versand
gegen Voreinzablung auf Poslscbeckrcclinung
III 5600, Schweizerisches Handelsamtsblatt,
Effingerstrasse 3, Bärn. Um Missverständnissen

vorzubeugen, 1st man gebeten, diese
Einzahlungen nicht schriftlich separat zu
bestätigen.

Krepp - Papierservietten
50x50 cm und 37%x37% cm

liefern ab Lager

P.Gimml A Co., «Papyrus », St Gallen

WETTER CO ZURICH 6
H0TZESTRASSE 23 TELEPHON 26 IV3V

Gnt eingerichtete Fabrik
(Lebensmittelbranche) mit, grossem Vacuum,
'Waschmaschine, Dampfanlage, neue

grosse Kühlanlage,- Plansiehter, schönen

gesunden Kelkörn' (zirka 70 Waggons

haltend)

suoht soffrt

•i
für zirka 20-Arbeiter, Günstige
Bedingungen und jseriösesrArbelten wird
garantiert:Eventueller:' .Verkauf der:

Fabrikanläge' nicht ausgeschlossen.

Offerten :slnd zu richten unter
Chiffre P. 500-412 Yv an PnbUeitas
Yverdfin. - Yv 8

Phofokopier-Appanar
bringt neuen Schwung in Ihre Arbeiten. Die verblüffend
einfache APECO-Methode ist drüben weitaus am meisten
verbratet für Photokopien Im eigenen Betrieb. Jede
Mlnnte eine Kopie. Jede Kopie nur 25 Rappen.
Apparat für Kopien bis zu 45 X 56 cm Fr. 675.-, betriebsbereite

Garnitur Fr. 1280.-. Prospekte. - Besprechung.
Vorführung durch die GENERALVERTRETUNG

A. LUNTE, ZÜRICH 1, NEUMARKT 27
Dipl. Photograph / Telephon (051) 329274

Accord avec la Tchdcosiovaquia
ooneemant les ^changes oommerolaux et le riglement des

palemenfs
Les textes dii communlquö et de l'arrangement du 8 mars 1947,

ainsl que des arrötös du Consell föderal des 3 septembre 1946 et
21 mars 1947 et de l'ordonnance du DEP du 21 mars 1947 ont
ötö röunis en un tlrage ä part (12 pages) qui peut Ötre eommandö
au prix de 35 et (port eomprls). L'expäditlon est effeetuäe contre
versement pröalable au eompte de chöques postaux in 5600, Fenille
offlelelle gulsse du commerce, Effingerstrasse 3, ä Berne. Afin d'öviter
des malentendns, ont voudra blen ne pas confirmer les commandes
ä part par öerit.

Registraturschränke

Putte usw.
bieten in jeder Hinsicht

VORTEILE1

UNION-KASSENFABRIK AG.

Zürich - Telephon (051) 2517 58

Ausstellung und Verkauf:
Löwehstrasse 2

Fabrik und Büro:
Aibisriederstrasse 257 82-1

Verlangen Sie Prospekt Nr. 505

Scbweizer Nustarmtua balle X, Stand 8736

Die Füllfeder 1st nach wie vor dort das gegebene
Schreibgerät, wo der Charakter der. Handschrift '•

zum Ausdruck kommen soll. Jede Hand braucht
ihre lndlvidnelie Feder, nnd so 1st Füilfederkauf
immer noch eine Vertrauenssaebe.

Wo aber alles rasch gehen muss, wo auf
Durchschriften Wert gelegt, wo wasserbeständige,
sofort trocknende Schrift verlangt wird, wo
man zwei Monate läng nicht nachfüllen will, da

empfiehlt sich der moderne Kngelscbrelber,' der
heute mehr und mehr nebep der Füllfeder
gebraneht wird.

Füllhalter mit 14 Kt. Ooldf.
Diplomat Fr. Ib.—
Boennecken' von Fr. HJjO ah
Waterman von Fr. 3260 an
Bversharp von Fr. 21Jäh an
Parker 61 von Fr. 06.— an

Kugelschreiber
Blro ton 'Pr. 46.— ah
Reynold vbn Fr. 19J0 im
Re-'lract-U. Fr. 4iMl
Bversharp \ '

"CA Repeater Fr. 86.—
Eberh. Faber Fr. 100.—

• tSICM e.ÄHN


	

